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Kumpf gegen den Lohubettug. 
Der Berliner MWetallarbeiterſtreik. 

DTer gewaltige Kampf. der it der Berliner-Metall⸗ 
induſtrie ausgebrochen iſt, unierſcheidet lich in einem 
woſentlichen Punkte von allen bisherigen Streiks. Pie 
Lohubewegungen, die in der Vergangeuheit geſführt 
morden ſind, zirlten durchweg auf eine Erhühnußg der 
in Papiermark ausgedrückten Lühne ab. Es braucht 
gar nicht gélengnet zu werden, daß einzelue ſtarke Ck⸗ 
guniſationen zeitweilig damit gute Erſolge gehab⸗ 
haben. Im großen und ganzen aber bedeutete die Ce⸗ 
hühung der Papiermarklähne keineswegs einen Sc 
gegen die Teuerung. Die Preiſe eilien den 
immer wieder voraus. Dieſe Verhältniſſe metsten ſich 
ins Kataſtrophale hinein entwickeln, nachdem der plötz⸗ 
liche Sturz der Mark ſeit Ende Ahril d. J5. ſich immer 
zveiter verſchärſfte und nachdem jede Hokfnung auf eine 
duuernde Siabiliſiernug unſerer Währung durch das 
Werſagen der Stützungsaktion geſchwunden war. Mdt 
häalben Maßnahmen wird jetzt mühevoll ein Berliner 
Börſenkurs für die Mark zufläande gebracht, den die 
Spekulanten gax nicht mehr eruſt nehmen, weil de 
Kuürs der Mark im Ausland ein viel ſchlechlerer iit. 
Die Deviſenhamſtererer en nenen thenerai⸗ 
ſturm auf die Mark. Angeſichts dieſer Umtüäünde die 
(Veſabr einer neuen Senkung des Reallohnes in &. 
Zir nehmen, ſich wieder einmal mit 
des Papiermarklohnes zu boſcheiden, 
keit eine neue Schwächung der Kauiscait 
Maſſen bedeutete, wäre von den Gemerkſchaften 
autwortlich gewefen. 

x e Duich dle Poſt u. Kusträg.L2000 %c 

  

  

   

    
   

  

   

           

    
   
   

   

  

   

   

      

  

Wochenlaun hat man üb 
Problem beraten, wie die Lübne wertbeſtäud 
tet werden künn Als nun endlich eine       

     
    

    

    

icheidung gefordert wur zten die Unternehmer 
Ausflüchte. Ein „wertb iger Lohn“, wic ihn die 

  

Arbeitgeber auffaßten, wärr 
anf Grund einerGleitfkola, 
aufgeld richſete. Die Auffafſung ůi 

üg aber, dahin, daß ein derartlgaer Gleittohn in kriti⸗ 
chen Zeiten zur ſchlimmiſten iſe im Kaämpie des 
Unternehmertn gegen die. Veſſisitellun 

en konnte. Sie verlaugat 

leu gaeweſen 
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Dieſer Tatbeſtand 
die Schuld an dem S⸗ 
Mehrheit der abſtimmend 
Streik. obmutt gerade in disſer! und ſin 
Teuerung, die durch derſtand der Unte 

zwungenn Arbeit 
ein ungeheures Dpfer bedeutet. Die Ardeiterſchaft 
jühlt und weiß daß es jetzt um das Kanze geht. 
Der Lohnbetr eiette Entwertung 
der deutſchen WMähruntz herbeigefuhrt worden iſt, muß⸗ 

aufhören, eine antomatiſche Anpaſtung der Löhne au 
die Teuerung hat zu erjoigen, ſonſt iſt das Abgleiten 

thalten. In der Tat haben 
cit- Jud inre errei⸗ht. 
idung 
inzuiebhen. warum 

iändinung nicht auch die 
5i i lonnie. Sind 

ir dr 
Mlo 

rueh 

    

    

           

    

  

         
     

  

     

   
      

      

  

    

         
   

  

      

    

  

   

     

  

ie und im 
bet    Vanigewerbe. 

uttem Mitten; 
malltuduitric e⸗ 

mheute für 
dnitrien u 

Iüti) 
   

             

      

Sohntbetrüg a v 
mrait der Geweritchar 

ttung der Arbeiterſchart 
    zermürben und die Le⸗ 

üit auf ein Maß herabszu⸗ 
g ner politiſcher und ge⸗ 

werlichaftlicher Attien nniähig mucht. 

b z't Mur um eine nene Lohnform in 
em ictt die Barliner Metallgarbeiter 
ben., und der bereits 60 größere Be⸗ 

. Die Preiir ſind ſo hemmuüngslos den 

huen porangeeilt, daß die deutiche Wirtichaft zum 
egen kommen mui, ſabald bei einer Stabiliſierung 

Marl oder ans anderen törẽnmden der Auslan 
dar dentichen Anduſtrie verloren geht. Ein ge⸗ 

er und nicht uuerbeblicher Abſutz indnitrieller Pro⸗ 
im Auland a ährt der Judnitrie die 

palithkeit, ihre Wers zu beſchäftigen, daß ſie 
nach dem Fortiall des Valuta⸗Bunmings 3; 

zieten kauu, die noam Äusland nicht 
Die Anduſtrie ſägt den Aſt ab, 

uu. ſie unt den Vorteil voun Gold⸗ 
bzen 

nergiht, wie für den not⸗ 

ſorat werden kann. Wenn 
FTrane aus 8em Ange ver⸗ 

Der Arbriter, fie mit aller Ent. 
Denn dis Urbeiter. dic dis 

ind. merden in 
gircth 

ſein 
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äanf dem 
getwinnen in der is 

Wertkrancher das Froklem 

     

    

   

   

        

  

   

   

    

  

      
    

   

    

     

  

        
  

r Geldentwer 
beirerftreif 

tuntf. 
der ‚ 

  

Tane mit 
ewicht 

Totinten. 

  

Krunt fit Die verklälge Veaültermp 
Rr.150 Somabend, den 

  
x 

  

Danzig 28 
irikttettung 720 

  
  

  

Sonnabend, den 7. Juli 1923 
   

  

zwingt auch dazu, den Streik mit aller Diſälplin zu 
einem ſiegreichen Jlele zu (ülren und den kämpſenden 
foßhraäner Arbeitern alle Sumvathiet angedeihen zu 
affen. — ů ü ů 2 

Die abgelehnten wertbeſtändigen Löhne. 
In der Reichakanzlei ſand geſtern eine Beſprechung 

von Riitaliedern des Reichskabinetts mit Vertretern 
der Ardbeitgeber wegen des wertbeſtändigen Lohnes 
ſtatt. Die Arbeitgeber erklärten, daß die vohn den Ar⸗ 
beitnehmern vurgeſchlagene Art des Indexlohnes nach 
ihrer Anücht unmöglich ſei und daß ſie die Verantwor⸗ 
tunn für die Folgen, die ſich daraus ergeben würden, 
ablehnen müßten. 

Gegen die Markwertſaboteure. 
„Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat im 
Reichstage ſolgenden Gofetzentwurfe eingebracht: 

Entwurf eines Siraſgeſetzes zum Schutze 
ů der Wührung. 

Der Rrichstag hat das folgende Geſetz beſchloſſen, 
ASü-„ Zuſtimmung des Reichsrats hiermit verkündet 
wird: 

§ 1. Wer fremde Zahlungsmittel oder wer Eeder⸗ 
meialie ohne berechtigten wiriſchaftlichen Bedarf gegen 
dentſche Zahlungsmittel kauft oder ſolche gegen Edel⸗ 
ntetalle oder fremde Zahlungsmittel verkauft, wird mit 
Gefängnis bis zu drei Jahren beſtraft. 

Ebeujo wird beſtraft, wer mit Beaug auf Edel⸗ 
unctalle oder dentſche oder fremde Zahluunsmittel an⸗ 
dore Riechtsgeſchäfte eingekt, von denen er erkennen 
muß, daß ſie ihrer Art nach geeignet ſind, die deutſche 
Mährung zu ſchädigen. Wurde die Handlung in der 
Abſicht begangen, die deutſche Währung zu ſchüdigen, 
ſo tritt Juchthauskrafe bis zu fünf Jatzreu ein. 

§2. Reben der Freiheitsſtrafe iſt auf böeldſtraße zu 
erkennen. Die Höhr der Geldſtraſe iſt unbegrenzl. 

Die Edelmetalle oder ausländiſche Zahlungsmitiel, 

  

    

durch weiche die Straftaten begangen wurden odex 
werden ſollten, ober welcſe durch die Straftat gewo⸗ 
nen wurden, find ohne Kückficht;anf die Rechte Deikter 
einzuztehen. Sind ſie nicht erreichhar, ſo it ihr Wert 
Linäsigichen. ů 

Poincare über den Papftbrief. 
Die Kammer verhandelte heuie nachmittag über die 

Anterpellütionen, die ſich mit dem Papſtörief befaßten. 

Müuch Ausführungen der drei Interpellaszti 
uil. Mare Sangnier und Miemellon ergr 
das Wort. D äpſtliche Brief habe zu 
Schritten des zöſiſchen Botſchafters beim Heiligen 
Stuhl Nerant ig geneven. Der Bytichafter habe 

retär En'varri gegeunber das Er⸗ Kürdinalſtaatsi 1 ur Er 

ſtaunen über die klaum verhütlie Kritik der Politik 

   

  

   
     

   

   

       

    

    
    Frantreichs zum Ausdruck gebracht und eine Andien⸗ 

beim Papſt verlangt. Der Heilige Vater kabe dem 
     
after verſichert, daß'er uur an den Geiſt der Ge⸗ Botj. a 0 

habe appellieren wollen. rechtigkeit und der Caritas 

       
    

  

Pyinrars fuhr fort, die Theſc, die der Pepſt unterſtüite 
kübe, Le ſich denen dewiß 5 ter; diele 

     

  

Theie nichit die Fraukr. 
dauerlich aber man müſſe davon ohne Leidenichaſt und 
uhue Voreiunenommeuheit ſprechen. Der Papitbriel 

beitreite nicht die Rechtmäßigkeit der Ruhrdeſctzung, 

troszdem bleibe aber chen., daß der Pauſt geglaubs 

   
  

  

* 

habe, Fraukreich volitiſche Kutſchläge gebrn u mis 

Sie würden keinen Einfluß ausüben. Der Papf 

*C V v 

beim Watitan auſzuhebeu, habe die franzöniche Re 

    

  

    e Autor in weltlichen Dingen. 

     rung nicht iur angebracht äebalten. Die Haltu i 

Frankreich einzunchmen haͤbe, ſei die, ſark und cinis 

Zußs bleiben. gebe keine Macht auf der Welt, die 
    
  

  

ähm die Rechte enireißen könne, die ihm der Voriaitler 

Vertrag argeben habe. Frankreich verlange, daß 

Deutſchlund den verbrecheriſchen Widerſtand einſtells. 

Ze raſcher Deutſchland bezahle, umſo ſchreller merden 
die Franzoien ſich zurüzichen. Die frangöſtiche Regie⸗ 

»ug ſei der Anſicht. im Rechte zu ſein und ſie werdr 

alles tun. um dem Recht zum Siege zu verthelien. 

Hierauf wurde mie nemeldet, die von der Renticrun 

verlangie »inſache Tagecordunng mit ncaen 1 

Stimmen angenommen. 

  
  

         

    

Worauf Poincars warteit. p 
Der Pariier Berichteritaiter der Times, ichreibi 

In franzöfiſch⸗politiſchen Kreiſen werde erklärt. Moin⸗ 

caré warte anf die in der näch Wyche uu 
Parlamentsferien, du er daun für ernſte di 
Unterbaudlungen die Hände freier habe. Eine di: 
matiſche Autwort habe ihm, dene Berichterſtatter, er⸗ 

klärt, die Hauptfrage ſei dic, ob cine nemcinſame Ank⸗ 

wart auf dae deutſche UAngebot geſandt werden folle. 

    
   

  

        

    

Nach franzoßiſcher Autiattunn könle die einzige gemein⸗ 

zamte Aütmort in der Ausfurderung zur Linitellunn 

des vafüven Widerſtandes beſteben. Der diplomariſche 

Berichterſtatter der „Weſtminſter Gascite“ erfährt, daßs 

die am Mittwoch zwiſchen Curzen und dem italien.: 

ichen Botichafter geführten Beſprechungen fortgeient 
werden follen. Jinlien ſei bereit, Groß⸗Brito e i 
Wafüche, u riner Reſſetun au nrfunnen.- 
EE 

     

  

     
  

er Srelen Suͤdt Daniig 

des Entwurfs riner 
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Annahme, Zreitungt 
D Aen 320 0. 

Der Völkerbund zur Saarfrage. 
Sſder geſtrigen Nachmiltagsſigung des Wölker 
Eundrats die unter Ausichluß der Oeffentlichteit ſtatt⸗ 
ſand, ſprach als erſter Rebuer das kanabiſche Mitglies 

der Renierungskommiſſion des Saargebiets Waugb. 
Er führte mehre älle von Reglerungshaudlungee 
au, die der franzö 901 amen he Präſident Radult vorgenommen 
habe, vine die anderen Miiglieder der Kommiſſion zu 
beſragen. Die meiſten Rechenſchaftsberichte an den 

Tungskbmmiſſiom, vörgeleat wordben zu fein, von 
Raoult ſelbſt verfaßt und direkt noch Geuf geſchick: 
worden. ů 
miſſion nahe, ſie ſolle ſich als Bertreterin des Völker⸗ 
bundes, nicht irgendeiner ausländiſchen Regieruns 
beträchten. Nach zweiſtündiger Debatte entließ 
ſtat Mikglieder der Retzlerungskommiſſion uns 
trat zu einer verträaulichen Ausſprache zuſammen. Es 
wurde ein Redaktionsansſchuß mit der Ausarbeitung 

Entſchließung beaufkragt. Der 
MRedaktionsausſchuß käam jedoch zu keinem Ergebnis, 
Der Rat wird daher am Sonnabend früh zu »einer 
neuen Sitzung znſammentreten. 

  

Erdöl⸗Weltpolitik. 

  

   

  

   

       

  

   

Der lniche Hintergrund des ſranzöſſchen Rahr⸗ 
nbenieur Kampf der dpitſchen und franzöſiſchen 

d Streben! nach Bereinigung von 
und drutſchem Koks. Wir kehen hier, wie 

  

     
und wie dir 

vit mit der    Stantsgewalt zu jenen imperia, 
dir ſeit zwei Jahrzehnten unſer Schickſal ke⸗ 

nu wichtiger welipoliüſcher Fakior iſt heute das 

zeinten die verſchiedenen Plaſen des Lauſanner 
„ Geht cs-duch dork nicht zuletzt nin de Beſik der 

„Arlielder Vorderaſiens. Viele wweltpolitiſché Norgängr 
ſferer' Täac bletben unverſtändlich ohne die Keuntnis d. 
Srdöl-Weltwolitik, die England ſeit mehr als einem Jah⸗ 

jührt. und in die die Vereininten Staaten erß ſeit 
ren eingeirrten ſind, Dabei handelt es ſich nicht 

nür nm die Haupturoduktionsttäkten-in Amerika Nuslaud. 

Numäuien und Miederländiſch⸗Indien. Das Angenmerk 

der Rieſenkounzernerrichtet ſich vor allem auch auf die-noch 
wenia erſchlvſſenen und teilweiſe noch unerforſchten Er 

gebiete iu Mreriko und Südamerika, in Sibirlen und Tux⸗ 

keſtau, in China und Vorderaſien. 

8 internativnalen Lapitals, bei 

aniſation der Petrolenm⸗Truſts. mi:. 

Diertejellſchafteu, iſt es nicht leicht. die 

11 1 Kräſte im einzelnen zu erforſchen, doch laſten 
ch heulte ſchun einige Richtlinien der Entwicklung feſt⸗ 

ten. Iu einem der letzten Heſte des Kampf“ bat Gen, 

Engeibert GFraf die Enkwichluns des Petroleumkapitale 

nimt nur vis zur Bildung der heutigen Truits verfolgt. 

ſondern auch die weltvolitiſche Bedentung dieſer Entwick. 

lung llargelent. ů 

Das Wettreunen um das 
genden Redeutung des & 

eu. ais ß 

  

   
    

   

  

    
   

   

  

inigen 

  

  

   

          

   
  

   

         

troleum erklärt ſich nus der 
als Trieböl für Dieſel⸗ 

Kriegs⸗ und 

  

    
      
   

      

   

   

   

      

   

  

      

ſer. Zerner m die Vodentung des Benzins ſür Perivneit⸗ 

11 Laſtnnios, fär Aeroplan und Leukluitſchiff allgemein 

beiahnt. Jagd auf nene Perroleumſfelder erklärk ſich 

      

  

  nelleren Erſchöpfüina der W‚„ 

de 
aus der wei b 

im mden Lagern der Steinkohle. 

üünd im weientliche Kapitalnruppen die auf der 

dax Petrolennt kämpien, die althetannte Stöndard-Oii⸗ 
m Milliardär Kockefeller beherricht wird, die ſich 
em Maußtr der Unterſtützung der Realerung der 

aten Staaten erfrent, und der Ronal⸗Dutch⸗Sbeln 

ern, cine engliſch⸗niederländiſche Gruppe, die olti mit 

nalv-Perſian⸗Cil⸗Ce. zuſammenarbeitet. Leßiere 

Weirhlichah. die in Perſien bedentende Konzeſſionen beüs, 

in ſtark mit der engliicden Reglerung nerbunden, und auch 

die Muyal, Durch⸗Shell⸗Grupne gerät immer mehr unter 

den Einilun des engliſchen Staates. ů 

ür England in das Peirolenm ein wichtiger Kaltor der 

Erbeltuns ieines Werttreichs. Kubleunationen werden durch 
atinnen abaelöſt, und gruße Landgebiete, die früher 

Uur als Landbrücke zwiſchen Andlen und Aeaupten Beden. 

inna initen, gewinnen durch das Vorkommen von Erdöl 

      

      

   
    

     

    

  

   

        

   

    

     

   

  

Ariteigerten Weri. Das gilt für Serſten und Meioro- 

iamten. ů „I 

Welr fehen nun, dak der Kampt um das Erdöl ſich kreiiz 

   Ertarken ichtsleſtn Nötlonen Karber⸗ 

dwie ſich de ripafiſierenden Grupden der Erdöl⸗ 

ten die volittichen Veſtrebungen der Einwohner 

ete zuuntzt machen, während antk der anderen 

Syite 8 der Aiiaten die Rivalitäten der Kapita⸗ 
lengruvpen und der hinter ihnen iebenden Staaten wie⸗ 

vum in ihre Rechnung ſiellen, Sie begünſtigen dabei 

Grnbych, von deren Slaaten fie am, wenigiten dirclkie 

zu bejürchten haten. Es iſt ſelbſtuer Gndlich, daß 
vegieruna hin Angora ſich der Kerrichaft des a⸗äti“ 

   
   

  

   

  

        

ien Kahlinis widericst. wätz,uo die fernen Bercinlaten 

Stanten ale Kunzeſlionärt der Erdölielder wiätommen ſind. 
kchnelle Abſchluß der Eheiter Kunzeiſlonen. Die 

muß außerdem daran rechnen, daß ſie von der Aus⸗ 

beutung der Peiroleumlager, die ſie la ſelbit nicht vornen 

men kunn, du lör die techniſchen und prgantiatokiſchen Mit 

  

       
  

  

  

Völkerbund ſeien, ohne den Mitgliedern der Regtcr 

Lord Roberti Cecil legte der Reglerungskom⸗ ö 

     

   

  

      

   

      

tel ſebleu. Vortelle in Geſtall von Stenern und Abgaben 

hat. die türem Staatshansbalt zuante⸗ kommen. 

ANehn gilt von Rußland, deiſen Naphtaauellen in 

* v einzigen ArtirosrüKvorkortmen des Sewigi⸗ 
DieE SUEMH 

          
  vuihUn 

  

Farjrien mäßken kann. Geſſcheint aber. das



    

ASie Vereintgten Staaken infolge ibrek großen Kanitalreich⸗ 

tEhms 
brobung dle 
ſtellun 
hler die Unten am Werke iſt. 
Auch in Frankreich bat 

Standard⸗Oli-Es. geſlest. 
nath 

tonzern um 
reich ſteht Amerika, 
und das durch feine 

und der geringen Gefahr der birekten vpolitiſchen Be⸗ 
Slegesvalme erringen werden Die RBurdck⸗ 

bes Uraubart⸗-Abtommens zeinte ſedenſans. daß 

im Ertölkampf die amertkantiche 
und von Barik laufen bie Fäden 

Pras, wo genenmärtts Stinneß mit dem Rockefeller⸗ 

das Recht der Ausbeute ringt. Hinter Krank⸗ 
Das von bler bis Südſflawien vorüßät 
Babnhbaupläne in Rorderaſten beweitßt, 

daß r imverialtlilche Bolltii betreibt, tros feiner aulche!⸗ 
neuden Meferve aenenüber den eurvpöiſchen Dingen. 
zeinte ſich auch bei dem Nertalten des amerikanlichen Be⸗ 
vlfachters auf der Konterenz 

Das 

in Genna. Dlie Unten er⸗ 
klärte, die Veichtüfte von Genna nicht anzuerkennen, wenn 
ſie non der ruiflichen Vetroleumaewinnuna ausce 
mürdt, was Rie engltiche Gruppe verin 

ichloßßen 
ſchie. und in Laujanne 

alt daß hachacbiae Kerbalten der fransdſiſchen Renierung 
neg, 
817— 
inlerehen ausulchreiben, 

   

    
   
     
       

      

     

     

uüber der tütrfiſchen Telegation neben anderert ficher 
ser Nüttücht aui dic kransbellchtamerifanitchen Ereöl⸗ 

Stant doch binter den Türken im 
it ben England unterützten Griechtn nicht 

niretch uis Sewfettrtland, lsndern te Winter⸗ 
Amcrika. 

Uſ jehen bier, wir ein wichttaer Kohllel, desktern at⸗ 

Me Liedcntung kändia suxnmmeit. A desten s. 

im lekten Jesrßchnt cnerm warnemmen ba 

zrtt priratfaäapitaliſtictcr und wellrotitiſcher 

    

aße dat ein Arteteke datan. dat dic Ar⸗ 

un Indusdtie. die lich wiellach aus ſohal⸗ 
1 arwerlichoſtud er⸗ 

Sie Fat lich um die 
kümmern und 

  

      
ichen Lerülechlungen im 

LNar nüem cinx breune 
Sie Arpölkrruna der 
der Ertslruäs unter 

wirs'tom find. 
runa ber Tiiematir arde 
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SDen 

ſuch, die Grenze zu überſchreiten, von einem franzöſi⸗ 
ichen Voſten ohne Anruf erichoſſer. — 

Durch die Patronillen, welche die Beobachtung der 

nktionen in Duisburg“ überwachen, würden 

Donnerstag ein Deutſcher getötet und drei Heutſche 
nerwundtt, die auf Anruf nicht ſtehen blieben. 

D alle Diifelborfer Zeitungen 
rde verboten. Die von den 
Spre usgegebenen Zei⸗ Franzofen in deutſcher Syprache K Damit iſt die Be⸗ tungen werden koſtenlos verteili. 

völkerung Vüſſeldorfs jeder freien Meinungsäußderung 

beraubt und den Machenſcbaften des franzöſiſchen 

opagandadienſtes wehrlos preisgegeben. 

In Duisburg ſchießen die Belgier nach einer Mel⸗ 

duuß des „Vorwärts“ fortwährend in die Häuſer bin⸗ 

ein. Es wurden ſo viele Perſonen verbaftet, daß ihre 

Zabl kaum noch feſtzurſtellen iſt. Die freigelaffenen 
Kerbafteten klagen ollaemein fber ſchwere Bhand⸗ 

lungen. Eine Kroße Zabl von Verſonen iſt bei den 
wilden Schietzerelen der Belgter verwuündet worden. 

Seit Donners 
von ber Beſatunge 

  

Preisdiktatur der Druchpapierfabrikanten. 
Unglanblice Druckyapierpreiſe. 

Der Vercin deutſcher Zeitungsverleger teilt mit: 
Nachdem die Verhandlungen mit den Druckpapier⸗ 

ſabrikanten wegen des Papierpreiſes am Donnerstag, 
den 28. Auni, inſofern ergebnislos verlaufen waren, 
als die Fabritanten endgültig einen Preis von 7000 

Mark fur has Kilogramm forderten Wonarke⸗ eines 
Aufichlags für Zellſtoff, der nach dem Dollarkurs vom 

Sonnabend, den 30. Juni, feſtgeſctt werden ſollte, und 
das Reichewirtſchaftzminiſterium einen Preis von 
EIU Mert aul derſelben Grundloge errechnet hatte, 
mährend die Jeitungsverleger nur hochſtens 6U00 Mark 

als berechtigt anerkennen konnten, daben die Druck⸗ 
vapierſabrikanten obne weitere Verhanblungen den 

apierpreis auf 75380 Mark 1n* Kilogramm feſtgeſetzt. 

Dieſer Preis jſoll aber nur dis zum 18. Juli als Feit⸗ 
vreis gelten mit dem Borbebalt, daß, wenn eine Koh⸗ 
lenprriserdobung eintritt. dieie mit ſofortiger Wir⸗ 

kung im Vavierpreis zum Ausbruck kommen ſoll. Für 

den Ren des Monats Zuli, alſo vom 15. bis 381., ſoll 

der Durckſchnittliche Dollarkurs der voruusgegangenen 

Woche masgebend ſein. Als Beiſpiel wird feitens der 
udes angefübrt: Der Dollarbrieikurs 

13. 7. ſtellte ſich im Durchichnitt auf 140 000 
Se follen von der Steigerung ron W00 Nunk⸗ 

rüsent anf den Mavierpreis der erstten Juli⸗ 
die zweite Julihslite daraufgeſchlagen wer⸗ 

Bei cinem Fallen des Dollarkuries in der Zeit 
an I. Pis 48. Juli unter 110⁷ Mark tritt in gleicher 

e eine Ermäkianna des Grunbyreiſes ein. Auch 
E zweite Hälkte des Monats Auli bleibt der Vor⸗ 

En. daß. wenn einc weitere Kohlenpreis⸗ 
g eintritt, dieie Mebraunsgabe ſosleich im 
rcis zum Ausdruck kommen ſoll. 

Sen Len Mepieriabrikänten geſtellte Preisfor⸗ 
g baben die Bertreier des Zeitungsgewerbes bei 

lungen als weſentlich zu boch bezeichnet 
‚bren Standpunkt aufrechterhalten. 

pruch haben ſie gegen die neuen Zah⸗ 
erboben. die das Zeitungsgewerbe 

ir belaſten und bei der Struk⸗ 
räcklich ünd. Eine Anfrage au 

achen'ssEKifterium, vob von dieſer Stelle 
ndlungen wii den Fabrikanten in die 

: werden ſel:en. um den nach Anücht der 
eger prel zu boben Preis für das Vavier 

die rigoreſen Zaßlungsbedin⸗ 
Unbean:wortet geblieben. 

mmen werden, daß das 
nich nicht weiter um die 
kKRmmern will. Somit 

Für das Druck⸗ 
itungen ver⸗ 

  

  

   

  

   

   

      

  

  

feutlichkeit 

„Lüge iſt, daß die 

  

geſetzt, wie man dies leider auch bei anderen lebens⸗ 
wichtigen Arttkeln beobachten muß. ———— 

Der deutſchen Preſſe erwächſt die Pflicht, die Oef⸗ 
Ger die-Gefahren aufmerkſam zu machen, 

öie in einer berartigen Entwicklu belarp Was dieſe 
rabe in der jetzigen Zeit bedeutet, bedarf keiner wei⸗ 
ren Erörterung. —— 

Die rinſchlafenbe Friebenstonferenz. Die türkiſche 
Pelegation hat inſolge der andällernden Segſgueßrung 
der Konfexenz beſchloſſen, einen Teil der Aborbnung 
nach Angora zurückzufenden. Neun Miiglieber der 
Delegation, größtenteils Sachverſtändige, verlaſſen 
daher morgen Lauſanne. Die drei Haußptdelegierten, 
Ismet Paſcha, Riza Marid Bey und Muſſan Bey 
bleiben noch hier. ů 

Gewerkſchaftliches. 
Gegen dentſchnationale Berleumbungen. 

Vom Hauptvorſtand des Zentralverbandes der Au⸗ 
geſtellten wird uns geſchrieben: ů 

Die nationaliſtiſche und Generalanzeiger⸗Preſſe 
beglückt ihre Leſer mit einem Artikel: „Zerfallerſchei⸗ 
nungen in der ſozialiſtiſchen Angeſtelltengewerkſchaft“. 
Der Urheber dieſes Aefikels iſt der Deutſchnationale 
Sſisdertgcentnſeerand. der es wieder einmal für 
erforberlich hält, ſeinen unbequemen Gegnern, vor 
allem dem Zentralverband der Angeſtellten, eins aus⸗ 
zuwiſchen. Den Anlaß zu dieſem unfairen Kampf 
Metet ein Brief, den ſieben ehemalige Angeſtellte der 
Hauptverwaltung des Zentralverbandes der Ange⸗ 
ſtellten an die Beſchwerdeinſtanzen dieſes Verbandes 
gerichtet haben „ſollen“. In dem Artikel „Zerfall⸗ 
erſcheinungen in der ſozialiſtiſchen pb ſſcſalſchte Mit⸗ 

ſchaft“ wird behauptet, daß der Z. d. A. gefälſchte Mit⸗ 
gliederzahlen veröffentlicht, daß ſeine Sekrekäre ge⸗ 
zwungen werden, der S.P. D. anzugehören, daß eine 

übermäßig ſtärke Fluktuation innerhalb des Verban⸗ 
des ſtattfindet ufw. 

Alle dieſe Behauptungen ſind glatte Unwahrheiten 
des⸗ ————— Verdrehungen des Gewährsmannes 

Zu dem angeblich apgeſandten Brief iſt zu bemer⸗ 
ken, daß derſelbe bisher keiner der angegebenen 
Anſtanzen des Z. d. A. zugegangen iſt. Das Machwerk 
iſt alio ſcheinbar nur für den Deutſchnationalen Hand⸗ 
lungsgehilſenverband angefertigt worden. Dies be⸗ 
ſtätigen auch die fünf andern Angeſtellten, die den 
Brief in der Form, wie ihn der D.H.B. veröffentlicht, 
unterſchrieben haben follen, in einer Erklärung, die 
uns im Wortlaut vorliegt und aus der hervorgeht, daß 
ſie in der Veröffentlichung des Briefes einen großen 

Mißbrauch des Gewährsmannes des D.H. B. erblicken, 
Und daß der größte Teil des Inbalts des Briefes nach⸗ 
kräglich gefälſcht wurde. beſonders auch, was die ver⸗ 

lagene Behauptung über die Angabe falſcher Mit⸗ 
gliederzahlen betrifft. 

Sie erklären insbeſondere, daß es eine bewußte 
Sekretäre des Z. d. A. der S.P. D. an⸗ 

zugehören hätten. Vor allem betonen ſie in der Er 
klärung, daß Reichert (ſo heißt der Gewährsmann des 

D.H. B.) es verſtanden hat, aus dem Beſchwerdebrief 

durch ausgiebige Fälſchungen eine verleumderiſche 
Hesichrift gegen den Z. d. A. zu machen. 

Es würde zu weit führen, die Erklärung wörtlich 

abzudrucken, aber es kann nur feſtgeſtellt werden, daß 
die früheren Kollegen des Reichert, die heute noch Mit⸗ 

glieder des Zentralverbandes der Anseſtellten ſind, 
nicht mit Reichert ſolidariſch ſind. Der H.D.V. huldigt 
in dieiem Falle, wie ſo oft, dem deutſchvölkiſchen 
Grundfatz: Nur ſeſte drauflosgelogen, etwas bleibt 
ſchon hängen! 

Die Angeſtellten müßten diefen Intereſſenvertre⸗ 

tern ein für allemal bie richtige Antwort geben, und 

zwar die, daß ſie unverzüglich dem D.H. B. die Türe 
weiſen und dem freigewerkichaftlichen Z. d. A. bei⸗ 
treten. 

      

  

lich drei bis fünf Menatel, und in eine Schaufvielergruppe, 

5 üre Zett engagiert werden foll. Bezüglich der 

veneht die AÄbſicht, mit dem bisherigen 

gen Verträge zu brechen und mindeſtens 

Wertrôäge abzulchtießen. Die erite Gruppe der 

Rler wird die ſogenannte Gründernerſammlung 

ründerverjammlung wird das Recht haben, 
irektion zur Auifübdrung vorſchlägt. ahsszu⸗ 
weifung der Regie an einen beſtimmten 

wichtlige Enticheibunge 
u und jene Perknnen. die 

5 Lies in die Gründerkurie 
bWaufzuſteigen en. zu nominteren. Ob die 

na auch E uß aui Beichungen. auf die 

en und auf den Abichlußk von Enaage⸗ 
en wird. ät zweifelbaht. Die Mitalteder dieſer 

mlung werden auch nicht am Reingewinn betetligt 

Tnehmen naturoecmas auch keine inarsiellen Ver⸗ 

*. rt 

Tegegen find ſie genstigt. während ibrer vertragsmäkigen 

Ke? ung auch die KLcinſten Rollen àu übernebmen. Das 

8 wird ausgeichaltet werden. Die maxktichreieriſche 
von bervorragenden Bühnenkünſtlern als 

en. Auch wenn ceinselne der Gründer 
vertraasmäßige Vereinbarung hinaus im Thbeater 

Oßephitabt lätig jein werden, loll aut keinen Fall ihre 
Sung ein ber würdelrfen Form criolgen. die ſich an 

er Theatern in den lesten Jobreu breitaemacht Bat 
als berde Geichmackleſtgkett von der Schanſrieler⸗ 
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r Aubnenvcrtin, Ler lich die Auigadbe 
Ernrickrenlt ar den Siener Theatern mös 
Segräßt n mäs Piere Beitrebungen gans s.lonbers. 

Aesch bet vr; „Dt den Gründern ſeines Theutcrs, alir 
wacbilltate Eirtklntnahme auf die 
—deaters tn. auch wenn man die 

mialkung Lurchaus nicht überichäkt. 

T Bedeuntung. Ein abichliesendes 
talange Die Sasungen der Grün⸗ 
kenen, nicht abgeben 
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Danziger Nach chten 
Der Völkerbundskommiſlar geden Polens 

ů Repreſſalienn. 
Wle aus Geuf hebrahtet wird, bat der Völkerbundkom⸗ 

millar: Mae Donnell den polniſchen Pertreter.. Miniſter 
Pluczyuskt, veranlaßt, nach Warſchau das Erluchen zu rich⸗ 
len, alle Maßnahmen der volniſchen Reglgrung gegenüber 
Danzig nus den letzten Tagen noch vox der garundſählichen 

Enbſcheidung des Völterbundes, die heute, Sohnäbend, zu 
erwarien iſt, auſzuheben. ä—fͤ äê2 

Eine Antwort der volniſchen Recglerung ſtetkt noih aus, 
jedoch haben tatſächlich die Maäßuahmen der volulſchen Re⸗ 
gierung noch eine Verſtärtung erkahren, dadurch, daß geitern 
au-der-polniſch⸗Danziger Grenze dle Lebrusmiiteltrausvorte 
angebalten wurden. Nach Danzig kellenden Paſſagleren 
wurden alle Lebensmittet abgenommein. Nüch Vlehtrans⸗ 
vorle und Milch ſind angehalten worden. 

Kurz vor Schluß der-Redaktion erfahren wir, daß 
heim Senat eine Mitteilung. biplomatiſchen Ber⸗ 
tretüng Polens eingegangen iſt, daß alle polniſchen 
renzſtationen angewieſen worden ſind, den kleinen 
(Grenzverkehr zwiſchen Danzi Wolen nicht zu 
böron, und die Lebensmittelsglthu icht au unter⸗ 
binden. — — — 

    

   

    

  

  

  

   

  

  

Wöchentliche Indexziffern. 
Des ſprungtafte Geldentwertung trilit in der Sa 

dieienigen Kreiſe der Bevölkerung⸗ die anf. Lohit⸗ u 
nalisbezüar angewieſeu ſind. Die Schwierigkeiten, die f 

tür jede Familie aus der wabunſtuünigen Sieigerung aller 
Lebensbedarfsartikelpreiſe ergeben. ſind ſo ſtark, daß ſie mit 

u jetzt in Geltung bejindlichen Milteln nicht gelöſt werden 
inen. Für die in Betracht kommenden Arbeitneber⸗ und 

Arbeitnehmerorganiſativpnen cerwächſt. bierar eine Reihe 
f er Aufgaben, die ſchnell gelöſt werden müßen, wenn die 

n.Fulgen verhütet werden ſullen. Mit Palliativ⸗ 
kanuuhehte nichts mehr srreicht werden. Rur voſitive, 

in ihrer Auswirkung grundlegende Acuderunnen der allge⸗ 
meinen Lohnbercchmtugsbans können die unbedingt nol⸗ 
meudige Eutſpannunn der wirlichafllichen NRotlage der 

rbeilnehmer herbeiführen. Alles andere ſind Auscinander⸗ 
irbüngen von problemaliſchem Wert. Es kummt auf prak⸗ 
riſche Vorſchläne an. Visher sind di ů 
häglich berächnet werden. Ehr die inerrer 
zur ablung- kommen, ift die Tei be rei! ieder 

um eine unvcheuerliche Puünttzahl geitiegen. Diele Ent⸗ 

wictlung wächſt jächeriͤrmin. Jedeneue Teuerunas: 

welle iit praktiſch in ihren Folgen ſchärfer 
ablns die vorhergehende. Daraus eralbt ſich die Not⸗ 

digleit, dieſe Auswirkungen der Teuernug ſoſurt au 

Das kann nur dahürch geſchehcu, daß dir Zwiichen⸗ 

räume zwichen zwei Errechnungen verkürzt werden, um zu 

erxeichen, daß ſich die ‚ aft ftrigennde Teuerung ſchneller 
Sher in Lv ic L ahlunngen fin⸗ 

ulle acht nur den ein 
weg, da 

jeder achttäßigen 
die Äytweandigke 
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ich 
mehr vtergehntäglich⸗ 
mnehnien⸗ Dir Arbeiigeber tragen in de 

Maß von Verautwörtunn. Ilnen 
erziſte Vflicht, die jurchtbaxen i ügen des wirtſchafr⸗ 
lichen Dru alſchwäch elſen. Die Arbeiineh⸗ 
mer haben ſich andererſe or Maßnahmen zu hüteu. die 
außerhalb der gewerkſchaftlichen, Merhoden ſtebe i der 
Abwendung der fürchtbarcn Notlage bilft uicht er- 
legter Schritt, ſondern nur der Einfluß der 
Tganifationen, hinter denen machtpoll und di t die 
eiamte Arbeiterichaft eht. Trotz aller iweren Met dürſen 

die Nerven nicht verloren-werden! 

Die unterſchiedliche Dollarnotierung. 
Immer wieder iir5 

noan Berlin und Du 
ichen Denſſend 
auf der amte 
Denzgig n⸗ 
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ul täglich, eben auf der 

jedem Wattl Herrin 
geben von Devi 
ine andere Zwungasmaßnahme 

ckung des Dollnalurse⸗ 
ifal den arößten Teil 
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Brielmarken. dic ungültig werden. 
Wanpenmarken 1. Ausr. 

. 212, t, ü, SM Rf., I. 1.27 
Knrarken. 2. Ausgabe (Er⸗ 

ng! zu 75, 2, 2.(½l. 4 und U Mark: Wanp⸗ 
ken 3. ahe zu 
vpenmarken iaroßes Formatll zu 5, 

: Kronuiſorien 6 anf 3 Maärt. 
auf & Marl: Klugpostmarken 

*Pig., i und . 
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8 Mart 
Ansanbe 3 
arken 

  

. 25, SIi. iI, 5Ol. 60, 
marken 2. Aus 

ün. i und n Nart: 
Mark, ſüämie 

15 *Mart 
entember luIn ans dem 

dürfen nach dem 1. Oktuser zum 
nnicht mehr brnutt werden. 

    
   

  

Ergebnis des Opferiages für die Alteröhilfe. 
voun der Al⸗ 

ttarnen 

atleidend 
nachtert 

te der Stadtaemeinde Danzia am 
undene Opiertag szuguniten 

Danzigs hat einſchließlich der vor⸗ 
gen Kunzert« und Vexanſtakiunagen 

erttag roß 42 ßiat Mark erbracht. 
niammen: Kundert des Buch⸗ 

          
   

      
    

    

   

    

  

   

  

    
      

      
  

  

  

„Juni ut Mark. Kvnzert 
am 21. Zunt ME., Kongert 

Danziger Möännerartangverrtins an Juni 37 
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L-Juderziüfern vierzehn 

ichloßfenen 

uand 

1.% 3 und 8 Mark: 

wie Dꝛenit 

      

eins, 20 Orcheſtervereins 20 000, We. 
Elltabeihichnie ſteherin der 

Mabs 
Mos 
Koblrabk. Koſten“10[0-bls 14 600 Mark. 
miittererGröße foll. 45 üt Mark koit 
haben das Rfunßh zu 3500. Wlark“ Pfefſe 

  

     

loſtek. 00½%0 Mork, Einr.Pfund CEin Pſund gite Zmiebeln ů 
Ein Bündchen für die Spinct preiſt Muün) Marl und metzr. 

wird mii 10.000 Mark verkauft. Etssapſen und Nadieschen 
koſten vrt Uünbchen 7000 Mark. Für eißten Kopf Salat Joll 
matt auch ſchout Mark bezahlen. Stachelbeeren koſten pro 
Pfund zün) Mark. Gelte Eßtirſchen preifen 7uh0 Mark das 
Piund. Eine Bauane koſtet 000 Mark. Blaubeeren kyſten 
beute ſcholi. 14 000 Mart das Pfiund. Fitr ein Pfund Tomaten 
werden 16 n00 vis 17 % Mark verlangt. * 

Nelkenduft zieht die Hausfrau uu den Blumenſtänden. 
Ein Durcheinonder von. Rot, Gelb, Blau und allen Schattie⸗ 

   

  

Herrlichkeilen kann niemand laufen, denn aum die Blumen 
ſind faſt unbezahlbar. Kamille und Pfeſſerminztee werden 
feilgebolen, däß Bündel zu 60 Mark. 
erſt ſtärker wütet, nültzt uẽns auch kein Tee mehr. 

Die Fleiſchpreiſe ſind fabelhaft hoch. Für Schweinefleiſch 
wmerden 2200 und 26 ½½ Mark verlangt. Fettes Schweine⸗ 
fleiſth koſtet ſogar 28 ihnn Mark das Pfund. Ein Pſund Rind⸗ 
jletſch koſtet M(Mm vis 32 UUt) Mark, Kalbſleilch 44 00 und 
18600 Mark. „Leber kvitet 2½½0: Mark. Waren die Fleiſch⸗ 

rationen im Haushalt des Urbeiters ſchon ſelten, 7s fallen ſie 
jetzt ganz aus. Auf dem Fiſchmarkt ſind wieder Flunderg 
und Pomuchel eingetroffen. Für Flundern werden 3500 und 
4000 Maärk, ſür Vamuche und 7uuh Mark für das Pfund 
gckordert. Ein Pfiund Hechte koſtei 12 0 Mark,-Aale-A4 . 

          

  

Mark. Räucherflundern ſollen 12 %0 Mar., das Pfund hrin⸗ 
gen. Ein und Räucheraal koſtet 28 huu und 18 ach Marf.    

  

Unſere Augen ſtreifen alle ſulche Herrlicht. 

doch an ein Eintauſen ſo leckerer Dinge iſt nicht zu 

Das Eſſen der Lohn⸗ und Gehaltsemplänger wird täglich 
i cr, und die Kiniſe rührt keinen Finner, um 

b Dage zu änderi. ie ſcien däaran erinvert, daß ein 
zu ſtraff geſpannler Bogen priuot. Tranie. 

Im Kampf mit dem Hunger. 
Einmalige Teuerungszulagen auf der Daugiger Werft 

und Eiſenbahnhauptwerkſtätte. 

Wir berichteten geitern über den fonderbaren Schieds⸗ 

ipruch. der durch das Verhalten der Herren Gaikowski 
und Wahl zuſtäande lam. Nach dicier Leiſtung des Schlich⸗ 
inngsaudſchuües verlaugten die freien Gewerkſchu 

ten ſofvortigce Verhandlunthen und Jahlung ein 

eiunmaligaen euernnaszulage, die heute in 

fplaend hebewilligt wurde: 

Für die Jeit vom 23. Inni bis 6. Juli einſchlicklich cr⸗ 

halten am Montan, den U, uder am Dieustag, den 10. Juli. 

Vorheiratete 140½%½ Martf. Ledige und Frauen 105 %0 Mk., 

Jugendliche vun l7 bis 20 Jahren 83 ru Mark, non 14 bis 17 

Juhren 8e U2un Murk. rlinge 40 1 Muark. X i 

ſtellir und Eutlaffenc.erhalten auteilmäßige Bet 
ausgezahlt. Ueßer die Lohnrogelung ab 7. Inli wird 
eine Eüticheidung getrpifen. ů 
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Die neuen Löhne im Hafen. 

jofern der Dollarſtand von 151 „% um weitere den, daß. 
Luih Mark fteigt, nene Verhandlungen für die zweite Lphr 

nehmen ſind. Die Tollarſteigerung iſt eingetrr⸗ 

n.5 neitrigen baben zmiichen der Lohnkpmumiiſibn 
und dem Hafenbetriebs 

   

    

     

  

    
      

  

    
    

    

   

  

      
Juki Peträgt der. Tage⸗ 

a Jür' das öſchen und 
Mark pro Stunde, der 

EBarbeit Auu Mark pro 

erſten beiden Uebertunden werden wit 
KNächtſftunden mit 1 Uι Mt., 

mit je Sütih Mark bezahlt. Das 

Sticjelgeld beim Holzladen aus dem Braſtier beirägt 18000 

MPart. Die Warteſtunde wird mit 20 01 ark bezahlt. er 

Stundenlohnm für Krauen, welcle in Hafenbetrieb beichaft'gf 

KUs., Leträgt Sdiln Mark. — 

  
  

   
   

  

Duſchlag 
Mann un 
je A), 
die Sonntagsſtunden 

   
   

      

  

       

     
  

Ein Schicdsſpruch für Straßenbahner 

renelt die Luhnfätze für die Zeit nom 1. bis 15. Zult. Danach 

belrigt Ker bulbe Mynotsfohn für Schaffner im ſ. Dienſt⸗ 

jaähr „ 7Uh Mark. im 2. Dienſtlahr 510 5s Marl. im 3. 

Dienſtiahr an Mark. Wagenfübrer erkalten für 

die gleichc Zeit im 1. Dientjahr 517 678 Mark. im, 2. Dienſi⸗ 

jahr 527 822 Maärk, int 8.⸗Dienſtiabr 3 7 272 Mark. Die 

Stredenwärter erhalten vom 1. bis 15, Juli bei täslich 

vierhündiner Beſchäftignug 291 703 Mark. bei täalich jechs⸗ 

ſtündiger Beichäftigung 377 14? Mark. bei voller Bejchätt! 

Mark. Der Lohn der Wächter deträßt vom 

Juli 124 60 Mark. 

    

    

  

i. Ss 15. 

tragen für gelernte Facharbeiter im Lebensakter von 20 bis 

21 Jahren 6300 Mark. über 24 Jahre 6150 Murk; für ange⸗ 

nie Axbeiter 6). L uUngelernte Krbeiter von 18 

bin 21 Jahrehk 5 r ungelernie Arbeiier über, 2 

Jalite 312 Mart:- für weibliche Arbeltsträſte über a Jahre 

3335 Mark: für Vorarbeiler, die Kandwerker ünd⸗ 8en vie 

55611 Mark. ö — — 

Für die Arbeiter der Kraltſtation wird ge⸗ 
zablt für Wachmaſchiniſten ö6eht bis 6½ Mark. küͤr Hilks⸗ 

maſchininen und Betricbsichloßer 6180 bis bentz Mark. f 

Maichincnwärter und Keßelheiser Uνi Mark. für Keßel⸗ 
Fansarbeiter 502S Mark. Für Keßelreinigen wird cin Saß 

von Whes Mark als Juſchlag zun reinen Stundenkobn a:⸗ 
Ahlt. Das Kohlenabladen und Koblenanktaden mwie 
Schmutzarbeit iſt mit einem Aufichlasg von 183 Mrozent zun: 
Skundenlobn zu beza 

Von der Beleah 
Schiedefpruchs, lai für Streit: da die erforderlice Mebrbeit 
für eine Arbeilsniederlegunn nicht vurbanden war, ailt der 

Spench als annenommen. ö 

      

      

   „*
 

  

* 

Diiferenzeu im Fleiſchergewerbe 
Awandichiß halie in letßter3    

  

  die bun ſtart enunnn 

  

  

934 00. inge koten daͤs 
Pfund süu Wark. Ein Bündchen Awiebelnpreln zMn Mark.- 

Suppe koftcet 1500 Marf. Ein kleines Köpſchen Blumenkohl 

rungen [cuchtet dem Marktbeſucher entgegen. Biel von den 

Weun der Hunger 

    

   

   

Bei den leuien Lohnvertandlungen war vereiyvarl wor⸗ 

Tie Sinirdenlohne für Werknättenpertonal be⸗ 

  

ſtimmten lis fur Annahme des 

   

    

  
  

      
   

Junung neu 
waxrtet.- Waß 
guch ſie die⸗Lage herkei 
wiill, mit denletzten ge 
derungen und Rechte el 

   

   

    

  

   

   b5 

nebloienen i 
ordnenden Ro 
das nötige perettentempp. 

morgigen Sonntag im Garten des 
Schützeuhanfes wird eine großzügige Kundgebung für die 
Arveiter⸗Keiangvereine werden. Micht weniger als zehn 

Arbeiter-Gejaugvereine des Freiſtaats werden in Maſſen⸗ 

  

beſtreitet di S Pro 
gramms ſindet in fämtlichen Sälen des Schüszenbauſes ein 
großer Feüball ſtatt. ä— — ᷣä(* — 

      
in der bekannien Veſetzung zur Auffübrung. 

Abende 

Im Variets Wintergarten baben n⸗ ailiüt. Ver 

treter der artiſtchen Künste ihren Ginzug gehalden. Klil⸗ 
abendlich iſt das Zelt des Wintergartené dal Siel vieler Er⸗ 

bolunginchender, die mit Sroßem-Intere 
anf der Bühme folgen, wo in büntem- R 
ihir — 

Arbeiter Panl Schimmich, der.aud Aulaß der Meilerſtecherei, 

in 
r 

ſich 

un 

  

naipoligei    

Euiter, 78 A 

.— Manrer Wilhelm Schals, — 

nowski geb. Reiß. 5 A. M. — Sohn 
         
  

rriammiu 
unter lebbaſt 

So heißt die neue⸗ ‚ 
herausbrachte. Sie iſt eine Neubeit: aber was wir in un. 
lerem Theater in dieſem Winter an älteren Overett⸗ 
geſetzt brlamen, war beiſere Ware. Die Textotchter haben 
ſich zwar au en niodernen.⸗ wegt 

eilie hiliche H§räfln als Tänzerln äuftreten dir 
für hre Laudslenke 
ladem ſie einen 
Lebemann in Wiris bes⸗ 
um ihn dann ſeinen Feinden auszullefern. Aber — 
Frauenherziſt gar äu bald ſelbſt Gejaugene des feſchen und 
Ugtürlich auch politiſch uuſchuldinen Fürſten Uund ſo wird 

ner Verülkäuß der Pariſer 
gaugene 
Melyudjen 

Die Oyverette wurde ſaſt ansſchlieklich von 

itelrolle eine elegauie und intereſſante Emiarantin bie⸗ 
U. während üc. narürlich gejanglich der 

Juti, in Abändernug des Spieiplanesſta 

wrch, abends 7 Uhr (E 2, letzte Boritelliut im Abonnc⸗ 
ment El, Uraufführung: 
Lnitipiel in drei Aäten von Herbert 
1Og. 5* 
„Improviſationen im Juni“. — Sonkabend, abends 
kermäßiste reijetsWSllbelm 

  

aber, in Notiwehr gehandelt zu haben. Der erſtochene Mios. 

kowsti und ein VBetzleiter 

l Akk in Meufahrwaſſer. Die He⸗ 

volisel pielt am Sonntag, den S. d. wantt. 11 Ubr mftiass 

Polistibericht vom 7. Fuli 1024. Feſtgenommen 13 Per⸗ 

ſonen, 

218, U wegen groben Unfuas, s in Polizeiharkk. — 2 S25 

  

t 
iicher macht 
ſchwert und zwel verfuchte Einbrßche n⸗ steſe erden. 

welche ſie auch auf Erund des Beweismaterjals eingeſtan⸗ 

den haben. — ö * 

Drunv Noaerſter,-N. 

  

     
            

    

  

          
     

   E Rechnuun . den beu ů 

Dem⸗ üſtändnis 
R der 

  

   

  

   
   

   

    

  

    

  

   

  

   

    

    

        

     

   

  

      
    

  

    
   

Katjia, die Tönzeriin. 
veretie, die das Staöilüeater geire 

  

vor⸗ 

  em mudernen Gebirt bewegt. Sle laſſen 
8 ů ichzeitiß 

eine politiſche Miſſtoß ausführen ſal. 
ſtlichen Feind ihres Landes, der als 

ürch ihre Reize gefäangen nimmit. 

     

  

      

   

S aul.“ Mach cinem langweiligen erſten Akt beiunt der 
tie Akt richtige Kinoſtimmung, ſo ⸗baß der dritte Akt mit 

ů ollzet, [üx das Borberge⸗ 
chäbigen muß. Kalmans Muſik hat nicht die 

lle, die er in ſeiner „Ezardasfürſtin“ gab, ent⸗ 
äber nebrn einigen unvermeldſichen Schlagern ſchlech⸗ 

r. Sorte auch einine gelnngene Nummern.:. ů 

        

   Manivirt- ten gegeben. So konnte Erua Fräcödrichs in 8er 

lle faſt alles 
           

  

ldia bleihen mußte. Beſier ſand ſich. 
dom GWcſang ab, der im übrigen einen 

bvyt. In der Darſtellung des lungen — 
Harkmäaünn den nötigen Opercttenſchmiß, den man 

den übrinen Darſtellern vermißte. Panl Mord verkör⸗ 
e im dritten Akt in böchſt beluſtigender Weiſe den au 

te vielbeſchättigten und nur immer falſch au 
ichek. Als-Dirigent fand Ludwig Schiei 

   

        

—— 

Das 3. Gauſäugerfeß des Arbeiter⸗ 

  

Friedri     

   

  

   

    

    

     

   
    

     

    

       

  

       

  

  

     n. Deu mufikaliſchen Teil eichören ihr v ů 

kach Abwicktung des Prv⸗- Stiebe 
unen 3 
Kapolle. 

   

  

     

Spictvlanändernus des Stadttheaters. Inſolge pletlicht 
rankung des Herrn n gelangt am Sountag.—den 

ü E8. Malk „Savoksrie 
tane“, „Der Vazazzv“ die Berdtſche Oper „La⸗Traviata“ 

     
  

Wackenipielplan des Staditheaters. Sonntag, den⸗ 
ug Uhr (Danerk ten baben keine Güktigkeitl. „La 

ag, abends Uhr (C 3., letzte Vorſtellun 
„Katia, die Tänzerin“. — Dienstaß. 

2, leßte, Vorſtellung im Skbyun — 
Gcana“. Hicrauf: „Der Balagao 

    

   
    

   

  

  

  

  

   richtis, 
— Donners⸗ 

Asends 7 Aib 

Wie man's macht, 
Her ELlessber 

Preitkun; 
   

   

  

vends 7 lihr: „La Trupata“. 

  

         

     

  

orgängen 
en die Künſtler 

Beſtes bieten. — —— — 

Ein Geständnis abgelegt bol der⸗noch nicht is Jabre alte 

us in Haft genommen iſt. Iwei Tage lang leugueke 

Farlnäckis, ilteßlich gab er die Tat zu. Er beßanviet   

bätten ihn autgearilſen, wobei er 

mit dem Meſſer gewehrt habe. ů — — 

Lupelle ber Schus⸗ 

auf dem Warkiplatz zu Neufahrwafer. 

durunter 2 D5 Diebſtahls, wegen Urkunden- 

8. wegen Zechore ühmug, Ulerel, ! wegen Sergebeus gesen“ 

    

  Feinenammen. Von der bieſigen Krimi⸗ 

rden am J. Juli die volniſchen Siagtsangrbö⸗ 

Vs und Suchors ſeitgenommren, die jſeit Hängerer 

t ünd Aäißenend Dürch Einbruchsdiebiäle un⸗ 

Een. Allein bier in Zoppol konnten ihnen zebn 
uchte Ein'räche narbsewieſen. werden. 

Zoppot. 

  

   

     

  

   Danziner Slandesamt vom 7. Aull 108... 

DTodesfäle. Witwe Karpline.Blaſchkowölt dedb, Fars· 

J. 5 M. — Arbeiter Frauß Robakowskt. 5, J. 1 M. 
2 J. — Witwe Chriſtine Sta⸗ 

des er enu Oichan, 

    

Wüme Bertha Sommer ae 

          

     

  

  

  

7 M. 
    

    
   

Feigeirennt um 1e2 Uôr miitcas p nßß 

1. Dollar 245 000 Mk., 
  

    
          

1 Pol.-Mk. 1.55 Mk., U engl. Pfd. 1130000 M. ö



  

Epbe im BGoppoter Stadtſäckel. 
Der Zoppoter Stadtverordnetenverſammlung laßz 
geſtern der Hauszhaltsplan für das Geſchaftsjahr 1923 
zur Beſchlußfaſſung vor. Er ſchließt in Elnnahme und 
Musgabe mit ſe 6.2 Milllarden ab. Der Frehlbetrag bi⸗ 
trägt 103 Millionen Mark. Dieſer ſoll gedeckt werden 
durch Erböhnng der Gemeindehrundſteuer und durw 
eine 10prozentige Gasſtener. Die Stadtverorbneten 
erklärten ſich mit der Erböhuns der Gemeindegrund⸗ 
ſteuer auf Aen pro Mile einverſtanden und ſtimmien 
auch der Wasſteuer zu, obwohl ſchwerr Bedenken gegen 
iie vornetragen wurden. 

Die Abiperrung des Seeitenes murde bel der Etats⸗ 
berainmng zur Sprache gebracht. En wurde zwar aner⸗ 
launt, daß die Maßsßnahme nit ideal iſt, aber, o wurde 
auzgeſuübr:, die bohrn Repataturkoſten und die ſchlechte 
ünanztelle Laße der Stadt Zoppot machten cs noimen⸗ 
dig. an der 9 geſchalſenen Einnabmeanelle feſtzu⸗ 
halteu. In den vier Tagen babe die Secſtegiperre 2. 
Weillienen Maärk Etnnabtaict ſebracht. Ter Seeſteu 
bleibt aiie wenter geivcrri. 

＋* umütrittenc Herberasſteuer 
Dutrabichicbet. Die Sleuer beträpt d! 

Leröftcutlichung der ncuen Steutror 
Kun Present des SaltAen 

g Uruer wurde verdreifacht. A 
ntor jur die glei'tende Erßhohung wurde der 
„ feſtgciest. Auf dirter Krundlage erhöhen 

barteitähener und die K Diret 

    

   

   
   

       

   

wuͤrde 
U 

  

vni 

    
    

  

         

  

   

             

   
   

   

     

  

   

  

        

  

Mark durch den Senat 
Tabei wurde eine Denk⸗ 

rats Uber S 
ſen, worin 

2 8 
Ar 

       

      

   

  

ter Kotgeldes 
r. Volknann 

er cnrgacgen fruße 

  

   

    

   
    

  

    

  

    

  

      

  

b ů 8 
Eegtcn. ürdertce Narai 
WMiliarden an. Der Ser 
an Tasdurt iet die dee 

    

atwarben., Wäiä e an 
  

Zlgarren- und Tabakflabrik 

B. Schmidt Nachflg. 
10h*er f. ohαet Mene: 

Danzig-Oliva 
1 Xr Lve: **     

       

       

  

      

  

    

     
   

    

   

   

Eliegengewichtsmeiſter von Deutſchland Kohler in den 
Ring treien. Beide genießen ſportlich einen gewſchteehae 
Muf. In dem dritten Kampk urd der Leichtgewichter Hans 
Kirſchbaum⸗Rbeinkand, der Trainer Breltenſträters, 
lich den Danzisern vorſtellen. Als Gegner Kirſchbaums 
klettert Funke, ber breiſache Amateurmelſter, durch die 
Seile. Surch ſeinen Sieg üder den Deutſch⸗-Kmerikaner 
Dudeck hai ſich frunke gand beionders bervornetan, ſo hbaß. 
man auch dieſen Kampk mit Inkereſſe trwarten darf. 

Sckreitmaſchinen⸗Wetlichreiden am die Meifterſchaft der 
Freien Sladt Danzis. Im Anzcigenteil der vorliagenden 
Ausgabe unſerer Jehung verbjenilicht die Leitung der 
Denziger Bureaubedarſs-MWenise einen Kukruf an alle im 
§ebiet der Freien Stadt Danzig beruflich tätigen Schrelb⸗ 
maichinenkräfte zur Betelligung am Schreibmaſchlnenwett⸗ 
ichreiben um die Meisterſchaft der Greien Stadt Danzig. Die 
Bedingungen füit das Bettichreiden ſind ausgearbeitet und 
werden leßt in der ctchähshelle der Meßfelcitung ausgece⸗ 
ben. Ause ibnen ſet bervordeboden, dak im Rabmen des 
Wettſchreibenz drei Srüfungen ſtattſinden. und zwar 
zunächm zehn Minuten Abichritt von einem Stenogramm 
von Minnten Dauer in 120 Lilden Geichwindigkeit, ferner 
à Minuten Abſchritt eines von dem Ausſchuß vorgeléaten 
erdruckten Tertes, und ſchliehlich die Schnelliakeitsprüfuna. 
das Schrriben eines belitdinen eingelernten Sates in der 
voam Newerber gemünſchten Sprache in 3 Minnten Dauer. 
Babrend dieler Zeit wird alſo immer nur der eine Saß 
*8 Wewertet wirs die Zahl der Anſchläge. für 

der laut Bedingungen werden fünk Minuspunkte 
nirna gebracht. Denr erfen Vreisvoneiner 
* NRark und ern Titel der Meiſterſchaft erbält 

Sewerderin, dite in allen drei Prüfungen die 
ire Pnnkizabl erreicht. Für die weiteren zebn beſten 

e üeben Gold- und Wertpreife zur Berfügung. dar⸗ 
unter eintat Schreibmaſchinen. Die Auaſchreidung 
erlelst e frübzeitla, um denienigen Krähen., die an dem 
Artticreiben 1eilmacbrren aedenken, genügend Zeit zur 
Norbrreimmng und Eiuübung zu geben. 

   

    

   

  

  

Gint wichtige Gemeindevertreter⸗ 
mmluns kindet am Montag. den b. Juli 1828, 

S Uhr, in der Aula des Lyzenms ſtatt. Die 
entbält u. a.: Enttag der ſostaldemekrati⸗ 
auk Bewilligung von 11½½ Millienen Mork 

einer Sonderaktien für die Ortsarmen. 
einreainer und Krieasbeichädiate von 75 

eingug vin in Mark ats 
üüäkigung ven 288 

2E entner. Erhöhnna 
An Srrägliche Bewilligung 

ächale aun die „Olinaer Zeituna“ nnd Be⸗ 
die Art der känttlaen Berökzentlichung 

Ganheuer. eml. 
2 Antrag Lußhn wird 

Jabl Ler Erichientnen Beſchluß as⸗ 

Aus dem Oſten. 
veracwaltiat 

Sahnarbeiter& aus 
un hHeichäitigten 
deals ein an⸗ 

Wenn en abge⸗ 
Soldatenmütze 

fgenommen wurde. 

Ausaang 

  

— 

  

     

         

        

  

    

  

      

  

    

     
   

  

    

      

   

  

  

  

  

      
   E‚nem Nobli 

ü cineS E; 

    

Denenlamen, erlitt der Xrbriter 2 an deren Folgen er nach kurzer 

Ler Vorlage über 
Sder gemeinf, 

  

    

  

  Sanberbe: ü 
Sirtschaitzverbard Oftyrtußen 

Mark enthielt. Niemand wollte 

zwiſchen noch keine Bewelſe 

  

  

und der Deutſche Landarbeiterverband 
baben durch Ablommen vom 5. Juli die zurzeit in der Land⸗ 
wiriſchaft beſtebenden Stretes für“ beendet erklärt. Die 
erſolgen. mabme wird folort nach Bekanntgabe der Einigung 
erfolgen. 

EE Eeun Kühes Gosectcenitben ies —— 
am Mantag in den frühen Vormittagsſtunden über dem 
Wut Schlokitten nieber. In kütrzeſter Zeit waren eſen 
und tieſer gelegene Aecker überflutet. Etwa 10 Fuhren Heu, 
das in Haufen auf den Wieſen tand, wurde überflutet und 
zam Teil auf die denachbarten Aecker geichwemmt. Der 

Len läßt ſich noch nicht überſeben, doch ſind die von dem 
mit — Der Wolkenbruch betroffenen AKechet arg. mitgenommen. Der 

Roggen ſſt von den niederſtürzenden Waſfermaſfen vollſtändig 
niebergeſchlagen. 

Nenenburg. Herrenloſe Millionen. Als am 
Montag dieſer Woche ein Boot zur Grenze nach Groß⸗Nebrau 
abfahren ſollte, fand, mie ſtetsz, verichärſfte Reviſion ſtatt, die 
einwandkrei verliel. Es war indeſſen bemerkt worden, daß 
kurs auvor jemand ein Päckchen im Freien verſteckt hatte. 
Der inzwilchen ſchon auf der Weichſel befindliche Kabn wurde 
daraufbin zurückgerufen und die Fuſaſſen gekragt, wem das 
Haket geböre, das die Summe von 35 Milkionen 

t als Eigentümer des 
Geldes öekennen, das nunmebr deſchlannabmt wurde. Die 
bisber geſührte Unteruſchung durch die Zollbebörde hat in⸗ 

für einen beſtimmten Täter 
kieſern können, und die betreifende Perion mird es anſchei⸗ 
nend vorztehen, lieber den Verluſt eines Bermögens von 
35 Millionen zu tragen, als eine Strake von pielleicht ö Jab⸗ 
Lbe1 Gefängnis neben 500 Millionen Mark Geldſtrafe anzu⸗ 
reten. 

Ewiucmünde. Eine Troagödte auf dem Haff. 
Der Fiſcher G. Spiegel aus Neuüwarv, lein Vater und ſeine 
Braut ſegelten nach Stepenls. Tros Warnung der Stepe⸗ 
nitzer Kiſcher fuhren Vater und Sobn am Abend doch wieder 
nach Neumarp zurück. In der Nacht kenterte das Boot. Bis 
zum Mittag des anderen Tages, alſo zwölf volle Stunden, 
baßen ſich die Bernnglückten bet grober Kälte am Boot feit⸗ 
Aebalten, bis Rettung kam. Leider war vor 1, Stunden 
ſchon der alte Vater verſtorben. Tros boben Seeganges 
hatte der Sohn auch noch die Leiche des Vaters feſigehbalten. 
Dem Kavitän Brückner gelang es, den jungen Spiegel zu 
retten und die Lelthe des Vaters zu bergen. 

Riga. Ein dauerbafter Liebbaber. In Riga 
bat der Junggefelle Iuhann Meklis im Alter non 6ö Jahren 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. Bevor er ſich aber ſelbit 
erſchoß, richtete er ſeine Piſtole auk die 50fährige Anna De⸗ 
mut. In einem hinterlaſſenen Schreiben gab er an. daß er 
Dabe.re lang um die Angebetete leines Herzens geworben 
abe. 
—222...2m2...——.———.— 

2 
ů Verſammlungs⸗Anzeiger 

Auazelsen üür den Beriannlungsnalender werden nur ts 9 Uür Norgen⸗ in 
der Geichäftrhehe. Am Spendhaus . gegen Barzohlung entgegen genommen. 

E geilenpreis S0.— Nx. 

  

Deutſcher Arbeiter⸗Sängerbund. Sonnabend. den 7. Juli. 
ahends 7 Uhr: Generalprobe ſämtlicher dem Gau ange⸗ 
ichloſſener Vereine im Pfeileriaal des Friedrich⸗Wilbelm⸗ 
Schükenbanſes, part. rechts. Wer nicht zur Generalprobe 
ericheint. darf am Sonntag nicht mitſingen. Der Vorſtand. 

Zentralverband der Hotel⸗, Reitaurant⸗ und Café⸗Ange⸗ 
ftellten. Sonnabend, den 7. Juli 1923, nachis 12½ irhr, 
im Hotel Joſephshaus. Tövfergaſſe 578. allgemeine Ver⸗ 
ſummlung fämtlicher Gaſtwirtsanaeſtellten. Thema: Stel⸗ 
lungnahme zu den Lobnverhandlungen. (10110 

Die Arxbeiter⸗Turner der Vereine des 8. Bezirks Danzig 
treten am Sonntag. den 8., vorm. 9 Uhr auf dem Heinrich⸗ 
Eälers⸗Vlas wir gemeinſamen Probe au. Die Fußballer 
der Auswahlmannſchaften treten um 11 Uhr zum Uebunas⸗ 
ſpiel dortielbſt an. 101¹ 

Berein Arbeiter⸗Ingend Danaig. Sonntag, den 8., morgens 
5Ubr: Treiſen Langgarter Tor zur Tour nach den grünen 
Infeln. g 

S. S.P. D. 2. Bezirk (Alltſtadtl. Am Sonntag, den 8. Juli, 
vormittaas von 10% bis 12 uthr: Abrechnung der Haus⸗ 
kaßficrer jür das 2. Quartal. im Parteibureanu 0 · 

Fabriklager in Danzig: 

Carl Conrad 
vorm. Reinhold Klau 

Aitstädtischer Graben 106 
Telefon 1520.    

    

  

   

  

es Dietrich Stobãus 
aun vin Nar Halbr. 

Die Tat d    

     

  

   
   

      

      
        
   

    

  

  

   
   

Sarnm mir alle dieſe Kleinigkeiten ſo in Erinnerung 
garblieben find? Bielleicht weil die nachſolgende halbe 
Stinde über mein Leben entichieden und in ihrem rückwir⸗ 

ichte auch das ſcheinbar Bedeutunasloſe. das ihr 
nen hat. Aber was iſt am 

tungslos in dieier 8 

  

  

Hat vielleicht ein gehei⸗ 
Waren es Fluüiterßimmen. 

ren und jtumpfe Sinne and? 
Konful ſas vor einem Stos rvon Vapieren und 

Xu uns rrichtr mir mitten aus der Arbeit bera⸗ 
uͤder die er einen Schreibärmel aeſtreikt hatte. 

— m Mlan, mein Junge. Ach bin alcicb fo weit.“ 
Atter. laß dich nicht itören. Ach habe Zeit“ 

ſtig über das Popier weiterfeate. bier 
Bkätrchen lich Notisen machte, und ahlen 
Muze., ihn zu betra⸗ Ich baꝛte 
hr nicht geichken und fe n merklich 
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Arbeiterurlaub. 
Eine internatinnale Reberſicht. 

Haüdarbeiter iſt in. En⸗g urlaub flür 
and neue Erſcheinung von erheblicher grundſäslicher ebeuntung. Dle Anerkennung des a 'ein gie ts: 

auf Erbolung, dus vor dem Kriege Rur fl He⸗ 
ſitzenden eine 

gebnis bes 

eunung *ennulng 

geſeßzliche 

und unentrinnbar in ih 
ſchloſſen hat und nie mehr preisgeben wird. 

Wie ſteht die Urlaubsfrage in Deutſchlandp Die 
amtlichen Angaben über die Verbreitung des Urlaubs, 
ſoweit er in Tariſverträgen 
nunmehr fitr das Ende des Jabres 1021 vor. Es be⸗ 
Vehrn danach 8357 Tarifverträge, welche für 525 000 
Betriebe mit 11171 000 Arbeitnehmern die Urlaubs⸗ 
frage regelten: das bedeutet 86 Prozent der geſamten, 
durch Tarifverträge erfaßten Aroftünehmfaſch In 

Prozent aller Fälle wurden dreitägige, in 
Urlaubsfriſten aunsbedungen. Ilnn 

(Töpferei, 
ie Urlaubsgelder aus beſonderer⸗ 

Ausgleichskaſſen ausbezahlt, die⸗ ſich auf mehrere Be⸗ 
triebe erſtrecken; ſie werden durch Unternehmerbeiträge 
geſpeiſt und meiſtens paritätiſch verwaltet. 

iſt die Urlanbsfrage für ein 
üirtſchaftslebens geſetzlich gere⸗ 

gelt: unter die Wirkung des Geſetzes vom 30. Inlt 
1910 fallen neben den ſtaatlichen und Kommunalbetrie⸗ 

ſämtliche Betriebe und Anſtalten der Eiſen⸗ 
und Beleuchtungs⸗ 

ſowie die konzeſſionierten Berg⸗ 
werke. Arbeiter, die über 5 Jahre beſchäftigt ſind, er⸗ 
halten einen zweiwöchigen Urlaub, Arbeiter, die 1, bis 
5 Juahre beſchäftigt ſünd, einen einwöchentlichen Urlauv 
jährlich. Junge Arbeiter (unter 16 Jahren) haben 
einen sweiwöchenklichen Urlaub, auch wenn ſie nur ein 
Jahr beſchäftigt waren. Der Beurlaubte erhält ſeinen 
pollen Lohn. Dir im Betriebe Nerbliebenen erhalten 
für die Ueberſtunden, die als Erſatz für die Arbeit des 
Benrlaubten in beſtimmten Grenzen geleiſtet werden. 

üuſchlag von mindeſtens 50 Prosent. 
Wie die geſamte ſoziale Geſetzgebung Oeſterreichs, die 
in den Jahren nach der Revolution Vorbildliches ge⸗ 
ſchaffen hat, wird auch das Urlanbsgeſetz von den Un⸗ 
ternehmern heftig angegriffen: die öſterreichiſche Wirt⸗ 
ſchaftskriſe ſcheint ihnen einen geeigneten Boden für 
den Kampf gegen die Arbeiterrechte zu geben. Wichtigr 

Streitiakeiten hat es in der letzten Seit über die 
Frage der Urlaubsbesahlung der Kurzarbeiter gege⸗ 

des Oberſten Gerichtshofes 
hat nun den Standpunkt der Arbeiterſchaft verneint: 
der Kurzarbeiter ſoll während ſeines geſetzlichen Uz 
laubs nur diejenigen Bezüge erhalten, die ihm zuge⸗ 
kommen wären, wenn er während der Urlaubszeit ge⸗ 

5⁰ 
drei⸗ bis ſechstägl 

Gemerbäzweigen Elnigen 
gewerbe) werden 

In Oeſterr 
großes Gebiet des 

ben auch 
bahngeſellſchaften, 
unterneßmungen 

dürfen, 

Pen. 

arbeitet hätte. 
Mehr als 31 (521 von 800) aller in Schweden im 

Jahre 1921 abgeichloſſenen Tarifverträge e 
klauſel. Von den 147 000 Arbeitern, dꝛe eine Urlau 

  

ſich durch Tarifvertrag einen Urlaub aus 
ben, genießen nur 9000 einen mindeſtens 
Urlaub (hauptfächblich Buchdrucker, Seeleute und Hand⸗ 
lungsgehilſen), die überwiegend große Maſie (100 000 
hat einen Urlaub von weniger als einer Woche, wäh⸗ 
rend fär den Reſt eine Urlaubszeit van 7—11 Tagen 
gilt. 

nach 

einen 3 

Eine Euticheidung 

Selbſtändigkeit war, iſt na 
nung Stöney Webbs ein wichtiges und bleibendes Er⸗ 

dem Kriege. deloraune Aiichwonges 
der engliſchen Gewerkſchaftsbewegung. Die 
E des Urlaubörechts geſchieht in England auf 
dem Wege der Tarifvertränge. Das engliſche Arbeits⸗ 
miniſterium weiß von über 100 ſfolcher Tarifverträge 
zu berichten, die eine bezahlte Urlanbszeit von 5 bis 
12 Tagen jährlichl(abgeſehen von den 6 geſetzlichen 
Fetiertagen) gewähren: die großen natignalen Tarſj⸗ 
verträge in der Schuhinduſtrie, im Bm 
der chemiſchen Fnduſtrie, im Straßenbahnweſen, 
Nahrungsmittelgewerbe 

n Verankerun 

ei 

die Theater⸗ 

— hierher. 
es Urlaubsrechts wird bis⸗ 

er abgeſehen. Ganz ſicher iſt aher, daß die organi⸗ 
ſierte engliſche Arbeiterſchaft den bezahlten Urlaub feſt 

ir Exiſtenzminimum eingen 

feäſtgelegt wird, 
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üewerbe, 

liegen 

1,5 Proß. 

ESteinſetzer⸗ 

enthalten 

   Eedungen ha⸗ 
zweiwöchigen 
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＋ 575 Ununte ů 
ſcheüiftigt war. Wichtig iſt die vom rußfiſchen 
porhs riehene Verßoppe un deiiche. 0 it küi⸗ 

ſundheitsſchädliche ober iche Betrfebe. 

  

Saiſonarbeiter iſt der Urlaub Hurch einen ſes V 
ligen ſun geſfundheitsſchäblic en Helr LeG s 
prozentigen) Mebauh wisß erſetzt. Krankheits« 2 
Mutterſchaftsurlaub wird natürlich ohne Aßtrechn 
ounf den ordentlichen Urlaub gewährt. — Leiber ſte 

des Urlhubsre⸗ 
der unregelmäßige und. Friſenhafte Gang brlbubbrichts 

3 Induſtrié einer vollen s Mohſolß 
im Wege: die inſolge des Rohſtof 
verlorenen Arbeitstage übermiegen vor den ordent⸗ 
lichen Urlaubstagen und nehmen dieſen ihre grund⸗ 
ſätliche Bebeutung. ů ů‚ 

„Aus aller Welt. 
„Etiſenbahnkstatrophen. Reuter melbet aus Wellinaton 

(Anſtralten): Ber einer Eiſenbahnkataſtrophe ſinb 12 Per⸗ 
lonen gettztet und 38 verwundet worden. — In. Dänemark 
enigleiſte geſtern abend in der Nähe von Drammen ein von 
Skien kommender. Eiſenbahnzug. Eine Frau wurde getötet 
und 18 bis 14 Perſouen wurden verlest. ů 

Das Für eine balbe Milliarde Inwelen geſtohlen. 
Oyfer eines raffiniert ausgefübrten Diebſtahls wurde eine 
in einem Hotel der Hardenbertzſtraße wohnbafte Amertka⸗ 
nerin. Sie wurde vormittags durch ein kingiertes Telephoun⸗ 
geſpräch aus ihrem Zimmer gelockt. Beil ihrer Rückkehr. 
mußte ſie feitſtellen, daß Juwelen im Werte von 500 000 000. 
Mark entwendet waren. Auf die Herbeiſchaffung der ge⸗ 
ausgeſent-den iſt eine Belohnung von 20 Milltonen Mark 
ausgeſetzt. — 

Geſängnis für einen Mehliälſcher. Der Mübleubeſitzer 
Ehreuberg in Obergebra wurde von der Strafkammer 
Nurdhauſen zu 1 Jahr Gefänanis und 83 Jahren Ehrverluſt 
verurteilt, weil er ſortgeſetzt das Mebl mit Kalk und Givs 
gefälſcht hatte. 

Die gerettete Börſe. Dieſer Tage war in Frankfuxt das 
Gerücht von etnem vereitelten Bombenattentat auf die 
Börſe verbreitet. Iu Wirklichkeit batten Nachtſchwärmer in 
früher Morgenſtunde ein altes franßöſiſches Artklleriegeſchoß 
mit einem langen Bindfaben vor dem Börſengebäude nie⸗ 
Sergelegt. Auf dieſe Alarmnachricht rückte eine Bundert⸗ 
ſchoft Schupo an und ſverrte den Plat weit ab⸗ auſeude 
von Menſchen barrten des „furchtbaren Ereianiſſes“. End⸗ 
lich ginga ein beherzter Mann. ein ehemaliger Feuerwerker, 
nüher beran., nahm den Zünder heraus, und aus dem In⸗ 
nern der „Mordwaffe“ ſtrömte in endloſer Fülle Sand. Die 
Börſe aber war gerettet. 

Schießerei auf eine Hochzeitsfeier. Auf dem Heimweg 
von einer Hochzeitsfeier in Eichwalde erſchoß aus unbekann⸗ 
tem Anlaß der Wiährige Kaunfmann Otto die Gattin des 
Kaufmanns Müller aus Eichwalde und verlesste den Ebe⸗ 
mann ſchwer. Darauf richtete er den Revolver gegen nch 
jelbit und tötete ſich. Ueber die Beweggründe zu der Tat 
ergeht pran lich in Vermutungen. 

Ein vergrabener Schat geiunden. Ein Gold⸗ und Silber⸗ 
jichas iſt im Werte von mehreren Milliarden in einem Torje 
zwiſchen Regensburg und Straubing geſunden worden. Es 
bandelt ſich um drei Kupferkrüge, die mit Gold⸗ und Silber⸗ 
münzen aus der Zeit des dreißiglährigen Krieges gefüllt 
ünd. Der Finder des Schatzes und ſein Bruder, dem bder 
Acker gehört. auf dem der Schatz geſunden wurde, ſind über 
denBefis des Fundes in Streit geraten und baben die Ent⸗ 
icheidund des Gerichts angerufen. 
»Dor Kampf mit der Schwiegermutter. Der etmwa 80jäh-⸗ 

rige Arbeiter G. in Kaſſel geriet mit ſeiner Schwiegermutter 
dertartia in Wortwechſel, daß die Frau nach einem Hackbeil 
ariff. um ſich zu verteidigen. G. kam ihr zuvor und gab 
zwei Schüſſe ab. durch die die Frau am Kovf verletzt wurde. 
Die verletzte Frau rannte auf die Straße und hrach dort 
Litſammen. Als die Schupvolizei in das Haus eintrat, ſcho 
ſich §. eine Kugel in den Kovf, die den ſofortigen Tod ber⸗ 
beiführte. Der Zuſtand der Fran iſt beſorgniserregend. 
Sic aründeten ein „eigenes Wohnunasamt“ Zwel 

Hilfsbeamte des Wohnungsamtes in Frankfurt a. M. grün⸗ 
deten ein „eigenes Wohnungsamt“, das glänzend arbeitete 
und allen Wohnungsſuchenden Bobnungen beſchaffte, vor⸗ 
ausgeſetzt. da die Leute über die nötigen Milltonen verfüg⸗ 
ten. Die zwei Burſchen verſthafkten ſich durch Diebſtabl beim 
ſtädtiſchen Amt die amtlichen Dringlichkeltsſcheine, verjahen 
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reich., ſchreibt er. 
ſür die Einrichtung 
gauze Land bin au⸗ 
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ſind erbaut, 
richtet und ahlreiche Mafchinen gekaufkt. 
wenig geilogen., und kein wirklicher Erfolg iit zu verzeich⸗ 

Wenn man auf einem jſolchen grokartigen Fluavlat 
mit ſchönen Schuppen, modern eingerichteten Werkſtätten. 
draͤbtlofen Anlagen und vielen Fluazeugen landet. 
kann man dort kein Be⸗ 

nen. 

erſte Vorbedingunn 
   

der Nachlöifigkeit der Mechaniler oder der Soraloßsteit der 
Wlieger. 
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Vom Weltflugverkehr. 
Der engliſche Flieger Klan Cobham, der mit ſerner „Luft⸗ 

gierflüge unternommen hat. iſt 

nor kurzem von einer Flugreiſe zurückgekehrt, bei der er 
ber drei verichiedenen 
unde Eriaß 

den privaten Liritvrerkehr in den verichiedenen Le 
r Blätteen mitteilt. 

ů edie Reaierung viel Geld 
taplänen und Schuppen über das 
Aber diefe konſpieltgen Antagen 

werden wenig benust. weil ſich noch kein lebbafterer Sivil⸗ 
In Spanien verichtendert man 
wie in Frankreich. Große Flug⸗ 

hute Werkſtätten werden einge⸗ 
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An Italien mird ſehr wenig Geld für den Flun⸗ 
Wenn man bier auf einent Wlugaplas 

o findet man an der ungegebenen Stelle nichts 
aichinr das Geiähr⸗ 

echenland wird wenig oder nichts fürs 
ahl es ein oder zwei Nluavlätze aibt. In 

ina it man aans auf die militsriſcht 
ewieien. die aber für den Privatver⸗ 
dem Balkan und in den meiſten mit⸗ 

ri ſteckt die Flienerei noch in den Kin⸗ 
LDeinmal Getd genun dazu da. Ma/ 
gaute Fluaplänc überall vorbanden 

akei has wentaneſß ife Militärflug⸗ 
ů Ob 
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nurmacht.“ Cobh⸗     

   

    

  

Een, 

eum bekommen., was doch die 
iit. Aucd der Nachrichten⸗ 

nand weiß. wie man die draht⸗ 
errochtet man die Flugsenge. 

creit in, entweder meaen 

2 alle andrren Maſchinen 
Sicherbeit nach i 

Ex erötternt daun 

gen über 
   dern ge⸗ 

„In Frauk⸗ 

Aber es wird 

dann 

1 arietzt die 

die Frage. warum das Fliegen ſich bisber ſo wenig einge⸗ 
büirgert hat. und glaubt, daß der Grund dafür in dem man⸗ 
gelnden Zutrauen des Publikums lieat. „Ich glaube.“ 
ſchreibt er, „daß der britiſche Fluadienit der ficherſte der Welt 
iſt, und zwar wegen der ſtrenagen und beſtändigen Prükung 
der Maſchinen und der Vorſichtsmaßregeln gegen alle mög⸗ 
lichen Unkälle. 
Boden landen. müßen einer ſolchen Prüfuna unterworfen 
werden. Vorläufig haben aber alle unſere Maſchinen noch 
mehr den Tup von Rennkrafktwagen. legen mehr Wert au“ 
aroße Sicherheit. Man muft im privaten Flugverkehr Ma⸗ 
ſchinen mit drei oder vier Motoren bauen. die verbältnik- 
mäßia langfam fliegen, jo daß nur die balbe Kraft ver⸗ 
braucht wird und. im Falle ein Motor defert wird. ſoaleich 
ein anderer in Gebrauch genommen werden kann. Dann 
würde es keine Notlandungen mebr geben. und das Vubli⸗ 
kum würde das Gefübl der Sicherbeit bekommen. das für 
die allgemeine Aufnahme des Flugverkehrs unbedingt 
nötig iſt.“ 

Dentſche Svortfene in Schweden. Bei den ichwediſchen 
Kampüüvielen ſiegte im 104⸗Meter⸗Lauf der Veutſch⸗ ⸗ 
in 11 Sekunden gegen den Auſtralier Carr und ben Schweher 
Meiſter Imbach. Den erſten Zwiſchenlauf in der viermal 
KUunratten.ölkel gewann Deutſchland vor Oeiterreich und 

uſtralten. 

Die weiſe Gattin. Kürzlich machte eln „Mann“ aus der 
näberen Umgebung von Bremerrörde eine Fabrt nach den 
Unterweſerſtädten. Die ſorgende Hauskrau hatte ibrem Alten 
Nan nötine Bnutterbrotpaket mitacgeben und ihm [5üSelrdeine 
fklache Feldklaſche mit NLonnat, ſein ſäuderlt“ in Pavier ge⸗ 
wickelt, überreicht, mit dem Bemerken: Er. Kinnerk. dat is 
kür den Durßt. aber dat du mi nich for Geekenjetb dorbi 
geihßt. ſonnt betz du in Geeſtmünn nicks mehr!“ Hinnerk ver⸗ 
üpraäch, wie tbm gebeihen. Doch mit des Geichickes Möchten 
ißt ketn ew'ger Bud zu flechten“ Kwiüfchen linde vnd Cerel 
bekam Kinnerk Appettt. und da Mutter ſa nichts rꝛerkre, 
halte er die Rlaiche hberror. Vorſichtig wurde ße anssewisksst, 
und ſchmunzelnd detrochtete Hinnerk die goldgelbe Klümta⸗ 
keit. Aber plöslics weiten ſich ſeine Aunen, ertaunt besainnt 
er die Klaiche cingeßend zu muſtern, dann wickelt er pe ſchnell 
wieder in das Pavier und ſinnt vor ſich hen. — Was war der 
Grund zu dieſem Stimmunsswechſel“ Aut der Flaiche ſtand, 
von der Haus iciner Frau geichrieben: „Du Lump, is hier 
ell Geeſteniel⸗ 
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Auch fremde Klugzenae, die auf engliſchem 
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Befrelung ſportlicher Ruderboote von, Durch⸗ 

Die Donzisc latty Wüße e Danzider Delegatton des natg waet 
Abtetlung küx Sportjachen des. Senal 
Ruderbodte, die Sporlzwecken Mienen, 

  

  

Wen inDeat fcin enee Aggehenturiür en Hagnger: i dein neuer At if Ar, den 
Hafen und ein KNachtrag z Sosbentust iir bie Schi 
kahrts⸗ und Floöße 0 uuf der Weisſet.HafPgenne 

leuſe Danziger Haupi) und auf dem Weichfel⸗Haff⸗Kanal 
(Schleuſen Kothebude und Platenhof) in Kraft getretengna 
denen Rüderbvote vun der Zahlung eine      

  ſind, ſoſern ſie ᷣBS 
2) ausſchließzlich.ſportlichen Zwecken dienen, 
bü im Beſis eines vom Hafcnausſchuß ausgeſtellten ent⸗ 

ſprechenden Ausmeiſes ſinds. * 
Die Vereine und Beſitzer von Ruderbopten werden daher 

aur tun, ſich die erwähnten Ausweile dur ichuß 
ausſtellen zu lafſfſern 

Wir bitten, die obige Mitteilung zur weiteren &⸗ 

  

  

zu bringen. — — 5 

Berxmaliang Per Stabßltheweinde Daußit rwaltung abtst danhig. 
— Abeeinn für Spurtfachn. 

.J. A.: Sander. (1012 
  

An die Landwirte der Freien Stadt Danzig 
Durch die Schwierigkeiten der Kaxtoffelzufuhr aus Vom 

merellen., ſpwie durch die infolar Ses ungünſtigen Witte⸗ 
rungsverhältniſſe verſpätete Ernte der Frübkartofſeln dlé⸗ 
frübeſtens in etwa vier Wochen ſtattfinden ka eit 
Kartoffelnot in Danzig eingetreten. 

Luxtoffeln zu ve⸗ Um die Bevpölkerung in Danzig mit 
ſorgen, ergeht bierdurch der Aufruf an die Landwirte, nach 
beſten Kräften mitzubelfen, dieſe Rot zu lndern und a 
verfüobaren Kartoffelbeſtände nach Danzig bereinzuſchaffe⸗ 
da ſonſt die Lebensbaltuna der ſtädtiſchen Bevölkerung au 
äußerſte gefährdet iſt. —— — 

Kartoffelangebote ſind an die Kartoffelſtelle des Ernät 
rungsamtes, Wiebenkaferne Eingang Poggenpfuhl, Flügel 
Zimmer 18, zu machen. woſelbſt auch gleichzeitig die nähere 
Vereinbarungen über den Preis nüm. exfolt ů 

Von der Einficht der Landwirtſchäſt erdoften wir, Zaß ſié 
ihr Aeuberſtes tun wird, um die Kartoffelverforgung dei 
ſtädtiſchen Bevölkerung zu beſſern. b 

Eile int not! 

Danzig, den 6, Juli 1923. 
Der Senat. ů 

Dr. Ziebm. Janſſon. 

Bekanntmachung 
aber die Ethebung von Baß, 

‚ bei Anpünkilicher Ja 
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betrag ſpäter als zwei Wochen 

     

  

  

  
  

  

dem im Steuerbeſcheid ausdrücklich antzegebenen S 
keilstermin gezablt mird, neben der geſchuldeten Leiſtun 
Zuſchläge in Ssbe des Betrages zu enirichten, um den de 
Vom Seuat nach dem Geietz über die Erhebung von öffen, 
lichen Kbgaben auf afeitender Grunblaße vom 22. Mai 1 
Geſenbl. S. 6»S8) feſigefetzte Unterſchied zwiichen Vavpier⸗ 
und Goldmark am Tagée der. Bablung büber ist- als at 
Tage der Fälligkeit der Schuld. Wenen der Höße dex 

25JM 1553 ( zalbenbeiger Lei Jun Sta⸗ r Teil 
Bon 2. Juni 1928 (Skaatsanzeiger Tell I E. 880 

eaug genommen. ä 
Dieſe Borſchriſt kendet noch Krtikel V Sißßer de des Ge 

entwertunasgeſetzes Auwendung: — 
ah auf alle Staatsßteuerbeträge. die nach dem (. Juli 192 

Waauf ale vor zleien Zeliunnkt hälis gewerdengn. Steei⸗ auf alle vor dleſem Dei fälli AEdensn Stagt, 
nlichen werde wenn ſie micht bis Am ＋. Augaſt 1038 be 
Klichen werden. — 

Die Zuſchläne komwen zür Erbebuns auch bei urvünk, 

ubbunsen ußß ei dpbfurtiche: Berreenangven, Jeh zublungen u Eei unpün er Verw 
iteuermarken. fowie def uündpfiuktlicher Abkührung der Lubng 
ſeuerbeträge im Ueberweifunnzverfabren. — — 

Kommt ein Suſchlaa nicht zur Erbebung, mell ſich de 
Wert der Mark an den beiden füp die Berechnung der Zu⸗ 
ichline maßgebenden Stlchtaaen nicht verändert bat, ſo ſin 
nach Artikel 1 Sifer 2 de3s Geldenwerinnasgeſetzes die vor⸗ 

ſtebend unter a) aufgeführten Rüctände em Tags,-ihre. 
Fälliakeit an, die unter b'i aukgelllbten Rücktsude vo 
4. Lult 1028 an monatlich mit. 4 Prozent fiäbriich aljt 
18 Prozentl zu verainſen. Angefannene Monate werde 

DotSeumice Sen er von Staatskenerbrträgen merde ů ide Schuldner von Staatsßes rägen u 
KRiermit zuür Bermeidunz der Unter iiMitänden erßpablichtt 
Kuichküge zud der neu fentgeiettten Kietsſätſe beinr Veraän 
anfüefordert. die nach hent 4. Jull 19— ſailia geworbenen 
Reträge innerbalb der geſeßlichen Zahlungsiriit. die vorber 
känia geweſenen bis ſpäteſtens zum 1. Auguſt 1123 zu be 
oleichen. — „ 

Danzig. den S. Juli 1929. (10129 
Der Leller, des Landestteneranites. 

Lademaus. ᷣe 
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BEHNHR DIsEMSIOUCOU• 
x 2ENTLRALE IN POZENAN 0 CECR. 1861 

Cirokonto Raichsbank — Postscheck- Konio 684 
Tel. 35fK, 834, 8887, 3358, 66583. 6634 

Lender mene 1n2 Telegramm-Adresse: Wislabank“ 
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Vanriger ſr crecdtanstalt Auenves Langer Markt 37 20 — P 
5 Ee AEPEN e ELHOR& Vererseut 

Aktlennspiint und Reserven: 20%0 Mhienen Relehasmarn 
KReirhsdask- Ciitr- Kanle: Dabeit 
Tauten Wr. Alss W584. Sers 56l Deuzig Lenggasse ů 

  

    

  

      

     

— Teeen. — — 5 
ů Kernsp rech-Aoschlub 8204, 6205, 1119 

AUnUhrung aHerbankmäsigen Geschiftte Tdestaem. Adlesse: „ADK ON“ ö 

Exilien ur Mtund Machaüſ BankDusMontowusELeneielen   kchae Donrss. * BYDGOSZC Langer Markt Nr. 18 ½3 DANZIG 
DeSPIESSSS- A Telelon 214, 311, 3285, 52865 

Bankmänige Seschäfte aller art C220 Pilialer und Zahlstellen in Polen und Freistadt Danzig 

0 à Hanl ů ů 
Hansa-Bank 8 Geschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan 8 ü Hogas, Ls uſt 

   
  

  
    

    

       

  

       

    

  

8 nusterschetz! Unne Gewähr! “ Kohlenmarkt 12 :: Telephon 2253. 5689, 5993. 7177 
Brethiengase Nr 3I - öches Reicksbankgirokonto r:: Postscheckkonto Danzig 1930 

ů ühhh Flugverkehr 

8 Daarig— Warschan—Lemberg ů Tecsberg— Werschan--Dontig ů ‚ — 
ee A ů *— ü ü Polski Bank Przemystfowy 

In Banrig. Issen e ů Oddxial v Gdafnsket 
Lernspr, J185. itS. eE&. — “ Dasrig. Lapger Parkt 35 2 Telel. 5340, S34, 5342, 3343 
Poohcbesklent, Nr. 132 8 — v — 

G — 
ö BANKEH —— 

* E Oddziat * Edanskn FILEAEOSe & CO. — Eeesase i—— 

  

——— 2 ERAUMKUNST-WERKSTATTEN Zentrale in Warschau, Mersxalkowska 142 

    

  

  

SalEWSI. PEEIPEEK Cirokonlo Reichsbuak 
sges — 

Wmöbel L Gedesene Bürs Sdel nenausbarrrrrrr 

Wbnpöteh — ———extilbanlk 
bero. cers-2 ö W——— SBank f.ö. Srissgesellechalt 

— Siliale banns. —— Kr. u D A 2 &      

  

    
  

üið e S- TLopß- — 
Ferasprec 00 vns 20⁵¹ — 

—————————————— — Wiiel hu! fuit Uor obier E 
  

bpervelsungen oech Rusiens larislowsky & SOo.— 
—. — 
  

Daui fGabandiuLacrmmiezmega yRSIMMEq.ſlx. ů 

Eehn—Sebeerg — — — Uul Wulli⸗ f. 

     

      

    

    
   

    

   

    
Banku dla Handlu Przemyslu 

— SVarsxawie 
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ü Danziger Union Banl 
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EEE Se D anstükrung 3 tlich 

  
  

  

Veſchaftsdrücéfachen PHU.       —   
    

   

  

Politische, wissenschaft- 
liche und schöne Literatur 

ESiichü Löch Khn. 
*— 

      

Zenvale WSorn PlaEs Lnben pzars z2: 
3       

  

  
   

      

Bernstein-⸗ öů 

immher Dym ur Aiöflgen Hengen Pseesseren anßkandlouWarsꝛauie OdUE 2 * GdaιsKku —
—
—
—
—
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Groue Wolvebea. Wf. 4 ——————— — 
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A στ arbersvsbein 

  

      

  

 



  

    Machrut! 
Am Doonetsiag, den b. lull vorsterb im 

Städtirchen Kranken auʃe undere langlähri, 
eäsgerin 

Erster Prein! Diplom und 1 Hilhhn Flurk, ferner Sürünprölse. Frau Marie Wolii e — 
inn der vom 23. bis 30. Septemder dleses Jahres erszimalig hler, staitflaää⸗ 

im Ga. Lebensjahre. ö Dpasniger Bürobederis-Meaae 1824 würd ein Schreanaschhrn-WettschreWen 
Die Verstorbene war ein Nocter der Pflient- die Meisterschalt der Freien Stadt Daurig verbunden. Ale im Oebiet der Prelen Stuct 

treue Mt Andenken wird dauernd in Ehren ö Hanrig beruflich tligen Stenotypissinnen — auch Sicnotyplaten — sind-als Büwerder 
gehalten werden. ů (＋ Miint „lan, bai in Len drei aebefr- ae Pueien gerdt Pen ur i t — 

P„. Titel „Inhaber(in) der Flelstérschaft der n Stadt Danzi Uaschin 

Verles Danrider VolEsaA schreilben“, ſerner eine Mliiton Relchsmark uad Ebrenprehne, Es korimen Weilare 
x — Geld- and Wertpreise an die zebn besten Schreibmaschinerkerstte zur Vertelun 

Das We'ischreiben fndet am Sonniag. deg 23. Seplember, siatt 
Die Bedipxunxôn Llonnen gegen Zahlung von 500 Mk. in bnzerer Geschzftsstele, 

Töpferrasse 4, abgeholt wergen. Daseldzi sind auch Telluebmericerten Mr, das 
Wettschreiben aum Prens von 1000 Mk. au haben. 10112 

Die Messeleltung Der Wsttsckrelbe-Musschul ü ̃ G ü Käferh 
0. . 0 mit Staimmbaum, zu Kattz. 

N. Franke. O. Stelnback. ——— Polix Meobschn. rmh. Baue UIehsh. Ofert.W. 1006 

— —5 us und gebräuchtsſan die Expeb, der Bol ů 
.bet Eimme 

       

   

  

    

   

  

       

      

  

    

  

    

  

   

  

    

  

  
   

    

   

  

   

  

    
    

      

       

    

  

    

  

flerrenſtoffe 
Anzugstoffe — Koitomstoffe 

140—150 em breit, Neter à8 h—ο Nk., 

5 οMk. ⁹0 KAk., 30 UOUNk. usw. 

  

  

  

  

  

  

  

  

   Oonttin auch fut Wiederverkbvſer. ů ———— D SMen 

hanziger Tuchhaus ů eee, - 
eee, Hepner, Nenburger & (o. 

ů ů — 5* 2 ocken, Laternen, Actsen gein 

  

          

   

  

        

Goldankaufstelle-⸗ 
UI. Damm 1 

Nur diesen Monat 
Eüuhlen Wir noch 

die hohen Preis 
——— 

ſur 1000ů 

oldt: Silber: Platin 

     

  

  Ssgsännß ſumun 
—Danxig, Brotbänkengasse 43 ů in eigener Werkstatt 

Telelon 303, 607, 3330 —Scmnell und billig- Möblierte Zimme * 

Ausführung sümtlicher Bankgeschäfte Oskar Drillwitz Möbl. We üunheg 
ö — 2 — — — 

üto. u. Lagerr 
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Werden solort behandelt. Neus Maßſchneiderei. 
ů Cebisse. Reparaturen an einem Nenanfertigut 

Tag e. Spezialitat: Gebisse chne Mepororunen uns 
2 Platte, Goldkronen usw. unt. voller Wenden empftehlt ſich 

Oatantie. Dankschkreiben aber zu ſoitden Preiſen 
schmetzlosesZahnzieken. Niedrl, 

EEULEAAAüüee Kostenberechnung. 8 Gr. 20 Deernahe. 

instkut Iur Zehnteldende PExHtGErstaut 71 vurcgeh. Spronenv. 9.uhr 

   

  

  

    
  

  

Dom EKSPEDVCVIRV sr. z oEn onr. 

SPEDUHIO& 
SPEDTrioHSsSESELLSChFHT B. B. H. 

DANZI& 

VonsTrXEDGrischER BEN 58 
＋ELEFOM 72-78, 54-22 
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82 Hundegasse 91/92. 

  

   
   

  

—— aae Jaturiraunds Land- und Seetransportée Transporty Ladem ! 

zjetet tur zecermam einen Verzollung 4: Logeruns Moraem- Clenie - Maga ⸗- 

Ixksss0O0 : Versicherung xynowanle-- Inkanso 

E- Assekurseise -— Finaeso- billigen unn aultenf essesSgs- 
.. ombardlerung won Lomberdowanie 

Lesestoff ö 
4. ü (Ao0*2) 

Zelehrend i—-: Unterhaltend 

Jedes Nlitglied erhält 

jährlick 12 reich illustrierte Mlonats- 

hette und Bacher erster Sdir'tstellet, 
uusserdem 

40DEENEAI. 
Dreis-Vergünstigungen 

veim Bezu aller Kosmos- — — —— —5 

      

  

  

   

    

   
  

    
   

    

   

  

     

  

      
     

    
   

    

    

   

    

panzfE- SERLIV 
Kassubischer Merkt 21 Zimmerstrahs 7² 

Kurz-, Weiß⸗-, Wollwaren 
Engros Export ů 003 

    

        
   

  

  

S————— Eüe— 
ů ů KWOSIBIAHEWRGü 

SPlatin, Zahngebiſſe 4* ER 
Gold⸗ und Silbergegenſtände, wie Bruch u ————— 

ů Münzen aller Art, Raufi zu den 

* höchſten Preiſen 
Otto Below.? Suesder Wr. 280 

gerichtl. vereid. Sachverſtändiger u. Tarator 

  

     

  

   
  

   

   
   

   

      
      
   

Hausfrauen hört! 
      EHSSS eesesreeeer, 

2 Soeben erschienen: Ku i! ErO0 1 

* * 

Muf Ium Soiiatsmwe à 7 
2 vor Gustav Landauer 2 ist wWieder da, 

2 Buchnhandlung Vomevacht; das beste (0055 

2 am Speauhaus e. Parachiesgasse 32. 2 — 

—————————————— Pflanzenspeisefett. 
  

    

   

  

Vertretung uvnd Lagert 

West Trading Co. Ltd., Danzig ü 
Langgusse 60-6l.    

  
    

1—2 Räume 
eri. von deuiſchem Ehrpaar 

    

   
Hersteller: Urbln-Werke, 6. m. b. H., Daneig, am Troyh 

alle Koſten Femsprecher 58065. 
eanle zeitg. Mhiele. 

  

  

 



  

    
         
       

 
 

  

    Sommer Varieté Wintergarten 
Direk tion: E vV. Stamaty UeeeSrcstag — Eichhorn Tolephon Mr. ů25 

**—— *— — 

Das Stadtgespräch von Danzig ist??? , , Fred Janz 
„Lie Keuert [O erstklassige Auraktionen 

Afeng vrriasd 6 Uhr — Koraert! 28 Uhr 

E—— ——— — ö   

  

  

         

Ibot 

Nach Schluß des Varietés Große Kabarett-Vorstellung SteßerE U Ei 
ei rerm Casier t IabADIAChan LiKer- uvund Mokka-Salon wi neuea Nräſtev 

  —.———— 
(„Ssei bb i LIhr Frab 

1
 

   
   

          

      

  

  

    

Sacdlihealer Dannig 

  

  

             
    
   
     

   

      

   
           

         

  

    

  

    

  

   

    

    

  

  

    

— eeeeeeeetee! 

— — 
net, oee 2 Deutscher Arbeiter-Sängerbund ? 

Levtt. Sonnabens. ben 7. Jali. abenxbe ; Ube: 2 SauEreStetDeneig EELEE 
Dauerkarten B L- —＋ — 

hetßt, Vetßt Abonnestcüit 3 ů —2 uant nen im 2 eoßes Illl. Gau-Sängerfest ; 
imp N Prchak. gen!- S Es ü 2 eim e Buht Meas. Wasungese unr., n Hneren, Carten 2 

5 * an 2 mweim. chutzenhaus f des Friedtich-Willlelm-Schützenhauses, bestehend aus 

,, ven vaienet Friedrich· M . 2 Konzert, Männer- und gemischten chören 5 
a2 ſ ib Ij M 0 2 Vereins- und Massen-Chöͤren. E 

Mag. din 8. Juh, Desse. Die 2 veilende Bevolbke iche ne 2 E e uin in. e , 
cuutlcann. Meindten. Der Satazzs. 2 erscheinen. Der Vorstand. — 

HaAAY — KkKassenötfnung 3 Uhr. Beginn 4 Uhr. 
DimP * 29381 2 

ELELLLEEee 

SSSDSSeeeeee 

1 A 

iSHüſO Fbeafer   
  

2 Nlahrenüte Ersiauflührünnen 
im neuen Frogramm: 

Lachendes Weinen“ 
Müe 

sode in 5 Akten 

inn üöriner, Cläre lotte, canm de vogt 
Ferper edit amerikanisch: 
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und Reunion 

KrDed 
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vom 

SVhntas, den 15. Jul'-: 
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Kinderiurntest —5 3 Sensationeller Detcktivfim in 5 Akten 
Fuitwoch, den 18. Juhl. 2 ů mit — zons — 

Sternlaut Küur — LIIII DONIBiCI. 105 

  

     
      

       

   
     

  

   
Steer- eSies: Anfang: Woch— 

Sonnabend. den 2. Jali, I abe. —* 

Hunnsteter de⸗ sunαιchuie 
Sorntag, den 22. Juli- — — — 5 

EESiur Ser Weessches ur⸗ 

      

  

nlags S5 Uhr, Sonntags 4 Uhr 
     
SLbr-Iara-Ier 

Herscastert . 
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       iel Penerh O.-pr., 
  

Lichtspiele 
Domimikswalf IZ. 

    

    

    
   

tPestbali 

Muantag, Gden 23. Ianh, æK-S- 20nnOter Schlößchen 

    

             

  

    

    

SNngen. 5cChießktgier 

Der Berzirksvorstend. —
.
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— Hadas vacnon 
ettania-Theater ere Lägece eenrr Troen 

SchDeseLMrm sa2 35 , Die reine Siinderin! 

Sturaufnchmen! 

        

  

     

  

   

    

    

  

    
  

  

  

             CErass Sullet) 
D Paarerseschoßr, ü 

Se-,Für Alteiſen, 
ů Melallbruch, Tuchabfälle, Papier 

niw. zahlt weit über Tagespreis, nut 

Ankauſsſtelle Burggraienſtr. 5. 

    

            

Beitgewäkltc gedtegene Musik!: 

    

        

     

   

   Der Tocd er Toclessmarag 
Deste Froitan wäs — 

** * Katte 

Die Sektmieze! 
Eer *.— 

  

  

        

    

    

      

Vb-gense. 

    
   

KLrart Moirs- Ea-t Ber-rvar- 

Das goldene Haar!     

     

  

    

Ester Carena 

Der letrie Kampf! 
Harry Riel 

Fatli als Postmeister! 0 

  
  

  

       

     

Fery ALrν 
    

BDer reie Ararer. 

  

  
WAdr.- Ekektton    Franz Boss 
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